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Seagenunnhen in Lublin. 


Angriffe auf die Polizei. — Verhaftungen. 


In Lublin iſt es geſtern anläßlich einer Verſammlung von 


Nachdem man eine ftr e. 5 
Beihilfen wird allem Anſchein nach wieder 


Arbeitsloſen zu Straßenunruhen gekommen. 
Reihe von Entſchließungen über Arbeitsbeſchaffung, 
uſw. angenommen hatte, begab ſich eine Menge von Arbeitsloſen, 
die man auf ungefähr 400 Perſonen ſchätzte, nach dem Magiſtrat. 
Auf dem Wege dorthin ſchloſſen ſich zahlreiche Gruppen den Demon⸗ 
ſtranten an, ſo daß ſchließlich die Zahl der Umzügler einige Tauſend 
betrug. Obwohl der Eingang zum Gebäude bewacht wurde, ge- 
lang es einem Teil der Menge in das Innere einzudringen, wo 
verſchiedene Bürveinrichtungen demoliert wurden. Die herbeige⸗ 
rufene Polizei vertrieb die Menge innerhalb einer halben Stunde. 
Fünf Poliziſten wurden bei den Zuſammenſtößen durch Stein⸗ 
würfe verletzt. unter den Demonſtranten ſelbſt find, dem Ver- 
nehmen nach, keine Verletzungen verzeichnet worden. Die Polizei 
hat 34 Perſonen wegen Aufwieglung der Menge verhaftet und 
den Gerichten überliefert. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. Militär⸗ 
patrouillen durchziehen die Stadt, um ein Aufkommen neuer tn- 
ruhen im Keime zu erſticken. Eine Abordnung der Arbeitsloſen iſt 
po a er el wurden. Nad einer Meldung 
„Kurjer Pozn ſollen drei Zivilperſone i 
er g Zivilperſonen durch Glasſplitter 


5dziechowskis Pläne. 


h bin mir deffen bewußt 
1 Seim hinter mir zu haben. Es ift mir denn auch bislang 
gelungen, das Budget im Vergleich zu dem ; 
ſich er a dreihundert Millionen zu 

r noch um zweihundert Milione: 
weben mf fen. 55 
A Mit Abſtrichen in den Sachausgaben iſt nicht viel zu erreich n, 
rn müſſen eben die Perſonalausgaben herhalten. Natürlich 
übt ſich der Beamte nabbau nur etappenweiſe durchführen, 
hingegen wird gleichzeitig mit ihm eine geſetzliche Neurege- 
ung der Beſoldung erfolgen. Dieſe foll unter Berückſich⸗ 
„gung der Unterſchiede zwiſchen den lokalen Lebenserhaltungs⸗ 
. — ſowie Ausgleichung mancher Ungerechtigkeiten im bis⸗ 
— Teſoldungsgeſetz vollzogen werden. Es werden fih da- 
la namentlich im Eiſenbahnreſſort große Erſparniſſe erzielen 
t: 75 Muß ich nun auch gezwungenermaßen das Hauptgewicht 
90 den Ausgabenetat legen, fo ift damit pe keineswegs gejagt, 

b ich die möglichſte Erhöhung der Einkünfte außer 
negt laſſe. Nur gilt es hier eben mit den wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
yi SERE rechnen, für die jede Mehrbelaftung eine Gefährdung 


Im Ausland wird man es wohl verſtehen, weshalb für mi 
w Herſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaushalt 8 
eee saliens meiner Politik bilden muß. Zur Notenpreſſe 
arf und will ich nicht greifen, und eine Auslandsanleihe 
zu annehmbaren Bedingungen vermag ich nur zu erlangen, wenn 
. . 1 ni: werde. Ohne dieſe 
j etung muß jedes noch fo e Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm eine Fiktion bleiben. ' PER a 


„Meines Erachtens handelt es ſich hier keineswegs um Polen 
nam vielmehr um die Kardinalfrage, wie ſich die wirtschaftlichen 
: 1 aller europäiſchen Staaten unterein- 
9 nder geſtalten werden. Denn was immer auch an lokalen 
Verſuchen unternommen werden mag, es werden letzten Endes 
ja doch up Teilverſuche bleiben, jo lange nicht das Nachkriegs⸗ 
Karen, 3 in die Brüche gegangene roduktions⸗ und 
Konſumtions verhältnis der Friedenszeit wie⸗ 
der herſtellt. Dieſes ſteht aber in innigſtem Zuſammenhang 
mit der das eigentliche Hauptproblem bildenden Kreditfrage. 
Am übermäßig hohen Zinsfuß muß jeder Verſuch, die Produk⸗ 
tivität der Wirtſchaft zu heben, immer wieder ſcheitern. Und 
wer nicht verkaufen kann, der iſt auch nicht imſtande, zu kaufen. 
Von der Regelung der Kreditfrage hängt alſo in erſter Reihe die 
Wiederherſtellung normaler wirtſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
den europäiſchen Staaten ab. Was nun aber Polen betrifft, ſo 
beſitzt es alle Bedingungen, um ſich wirtſchaftlich hoch zu ent- 
wickeln und als hervorragender Käufer auf allen Märkten aufzu⸗ 
treten. Es vermag jedoch nicht eher Importliberalismus 
zu treiben, als bis ſeine Konſumfähigkeit ſich gebeſſert 
haben wird, die eben mit der Kreditfrage zuſammenhängt.“ 


Staatspräſident und Miniſterrat. 


In der letzten Sitzung des Miniſterrates iſt der . 
wurf für die Antwort auf das Schreiben des See ben. 
ten in Sachen feiner militäriſchen Befugniſſe erörtert worden. 
Der „Kurjer Poranny” ſchreibt, indem er fih auf Informationen 
aus politiſchen Kreiſen ſtützt, die er jedoch mit Vorbehalt 
wiedergibt, über den Verlauf der Beratung folgendes: „Der Pre- 
mier Skraygski verlas den entworfenen Text für die Ant⸗ 
wort an den Staatspräſidenten, worauf das Kabinett den Text 
ſtillchweigend billigte. „Als jedoch der Miniſterpräſident 
dann darauf hinwies, daß dieſe Antwort drei Grundtheſen 
enthalte, die dem Leitgedanken des Entwurfs über die Or⸗ 
ganiſation der Oberſten Militärbehörden des Staates wider- 
sprächen, weshalb die Regierung den Entwurf aus der Kammer 
zurückziehen müſſe, um an ſeine Stelle einen anderen zu 
ſetzen, der die erwähnten drei Theſen berückſichtigt, entſtand unter 
den Miniſtern der Rechten eine Bewegung. Herr 3dzie⸗ 
chowski bat um Vertagung der Diskuſſion über diefe An- 
gelegenheit auf den heutigen Mittwoch, da er den Wortlaut 


liche Waffen zu 


rd. gewählt werden. 


Wozu Krantentaffengelder verwandt 
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im Klub des Nationalen Volksverbandes durch⸗ 
In der heutigen Sitzung des Miniſterrates 
eine Verzögerungs⸗ 
formel gefunden werden, ſo daß der Staatspräſident auf die 
Antwort noch länger wird warten müſſen. 


Das Eine oder das Andere. 


Es ſteht immer noch nicht genau feſt ob, wann und wie 
die vorbereitende Abrüſtungskonferenz. die für Genf vorgeſehen war, 
zuſtande kommt. England möchte allzu gerne Rußland dabei 
ausſchalten und nicht zuletzt aus dem Grunde. weil es wohl nicht 
ohne Recht fürchtet, daß die bolſchewiſtiſchen Vertreter 
dabei mit allzu ungeſchminkten Wahrheiten aufwarten werden. Aber 
es hat eine ſolche ungeſchminkte Wahrheit kurz vor dem 
Oſterfeſt noh im eigenen Unterhaus zu hören bekommen. 
Es war der Arbeitervertreter Ponſonby, der bei der Beratung des 
Vertagungsantrages die Abrüſtungsfrage zur Sprache brachte 
und mit einer erfriſchenden Deutlichkeit das Problem 
der europäiſchen Abrüſtung klarlegte. Der Kernpun kt dieſes 
Problems liegt eben darin, daß neben europäiſchen Staaten, 
die, ſoviel fie auch immer über ihren Willen zur Ab- 
rüſtung reden, doch fort und fort aufrü ein Staat 
und mehrere kleine Staaten beſtehen, die durch den Bers 
failler Friedensvertrag gezwungen find, nahezu ſämt⸗ 
zerſchlagen. Der engliſche Arbeſtervertreter 
hat mit vollſter Rückhaltsloſigkelt feſtgeſtellt, daß es eben nur zwei 
Wege gibt, um zu einem Rüſtungsausgleich in Europa zu kommen 
und daß entweder der eine oder der andere beſchritten werden 
muß. Deutſchland, ſo führte er aus, muß entweder die 
Erlaubnis erhalten, ſich in gleicher Weiſe zu 
wie die anderen Mächte, oder die Mitglieder des Bölter- 
bundes müſſen ſoſort ihre Räſtungen auf den gleichen 
Stand herabſetzen wie Deutſchland. Bei der pazifiſtiſchen 
Einſtellung der Labourparty erſcheint dem Redner das Erſte une 
möglich, während England und die anderen Mächte der Entente 
mit einem Haufen von Gründen, und mit nicht einmal ſchlechten 
Gründen, das Zweite für eamöglich halten. Da es aber 
keine andere Löſung gibt, ſo die eine oder die andere 


gründlich 
ſtu dieren müſſe. 


werden. 


Ende April 1925 wurde dem Vorſtand des Deutſchen Frauen⸗ 
vereins namens des Liquidationskomitees in Poſen erklärt, daß 
das Grundſtück des Frauenvereins in Ofie von der Kreis⸗ 
krankenkaſſe in Schwetz gekauft worden fei: Am 1. Juni 
mußte der Frauenverein Oſie das Haus räumen. Die Kreis⸗ 
krankenkaſſe Schwetz hatte aber keine Verwendung für das Ge⸗ 
bäude, ſo daß dieſes bis zum 21. Februar 1926 leer ſtand, dann 
wurde es nach Weihung durch den polniſchen Pfarrer in Oſie 
einer polniſch⸗katholiſchen Schweſterſtation übergeben. 

Daß öffentliche Gelder auf dieſe kaum verſchleierte Weiſe pri⸗ 
vaten Wohltätigkeitsorganiſationen zur Verfügung geſtellt werden, 
iſt immerhin auch in unſerer Zeit, die ſich an manches gewöhnt 
hat, noch außerordentlich genug. 


Auftralien das gelobte Land. 


Der „Dziennik Poznaaski“ ſchreibt in feiner Nr. 79 vom 
7. April folgendes: „Im Laufe des Jahres 1925 ſind 77 
27000 Juden aus Polen abgewandert, davon 15 
nach Paläſtina, 5500 nach Argentinien, 3000 nach den Veveinigten 
Staaten, 1000 nach Kanada, nach Braſtlien, ungefähr 300 nach 
Australien, 31 nach Peru und 13 nach Uruguay. Die Ver- 


einigten Staaten ſind der Auswanderung aus Polen 


faſt unzugänglich und eine Beſſerung der Lage iſt in nächſter 
Zeit nicht zu erhoffen. Der . Teil der Auswanderer 
nach Argentinien iſt nach den Kolonien der Geſellſchaft J. C. 
A. abgereiſt. Ungefähr 30 Prozent haben fih in den Städten an- 
geſiedelt. Was andere ſüdamerikaniſche Länder betrifft, wie z. B. 
Uruguay, Chile und Braſtlien, fo können nur Landleute dorthin 
auswandern. Daraus geht hervor, daß man, ſolange die Ver- 
einigten Staaten der Einwanderung verſchloſſen ſein werden, mit 
einer Maſſenauswanderung der Juden aus Polen nicht 
rechnen kann. Auſtralien, das als Land bekannt iſt, wo Milch und 
Honig fließt, hat nur 200 Auswanderer aus Polen S 
vermocht. Außerdem wird von den Auswanderern nach Auſtralien 
verlangt, daß ſie über ziemliche Geldmittel verfügen. 
muß z. B. eine Familie, die ſich aus mehreren Perſonen zuſammen⸗ 
ſetzt, ungefähr 1000 bis 2000 Dollar haben. ie engliſche 
Kolonkalverwaltung hat letztens eine Reihe von Ver⸗ 
fügungen erlaſſen, die die Einwanderung polniſcher Juden nach 
Auſtralien erſchweren. Die jüdiſche Bevölkerung in Auſtralien 
bildet keine größeren Zentren. Die Juden find über 
das ganze Land verſtreut. Selbſt in den entfernteſten 
Winkeln Auſtraliens kann man jüdiſche Arbeiter auf den 
Plantagen finden. Aber auch in großen Städten, wie Sidney, 
Melbourne und andere, die einige zehntauſend Juden zählen, find 
keine beſonderen Erſcheinungen des jüdiſchen Lebens ap n 
nehmen. Er iſt in der letzten Beit ift auf dieſem Gebiete durch 
Einwanderung polniſcher Juden eine gewiſſe Be⸗ 
lebung eingetreten. Die nach Auſtralien kommenden Aus⸗ 
wanderer haben ſoviel Erwerbs möglichkeiten (7), daß 
ſie ſich zuerſt ſehr ſchwer ER entſchließen können, dieſe oder jene 
Beſchäftigung zu wählen. Insbeſondere find Lodzer und Bialy⸗ 
ſtoler Juden, Fachleute der Textilinduſtrie, in Auſtralien fer 
nötig und verdienen ſehr gut. — (Wenn die Verhältniſſe in Auſtra⸗ 
lien wirklich jo roſig fein ſollten, wie der „Dziennit Pozn.“ fte 
ſchildert, würden wohl bald alle Juden den Staub Polens von 
den Schuhen geſchüttelt haben. Aber man merkt die ſicht und 
wird verſtimmt. Red.) í 
Voncours Polenreiſe. 

Geſtern traf der franzöſiſche Völkerbundsdelegierte Bon» 
cour in Wilna ein, wo er von Vertretern der Regierungs⸗ und 
Kommunalbehörden, der Preſſe uſw. begrüßt wurde. Heute nimmt 
Boncour, der im „Hotel Europejski“ Wohnung genommen hat, 
an einem Feſteſſen teil. * - ETN 


eine geſteigerte 
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Große Zeiten — kleine Leute. 


Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß unſer 
Zeitalter in der Geſchichte der Menſchheit für lange Jahr⸗ 
hunderte hinaus als „Große Zeit der Weltrevolution“ be⸗ 
zeichnet werden wird. Nicht nur wegen der nie Dages 
weſenen Fortſchritte der Technik auf der Erdoberfläche, 
in der Luft und unter dem Waſſer, ſondern auch in rein 
politiſchem Sinne. In wenigen Jahren ſind ein 
halbes Dutzend von Kaiſerthronen und im ganzen 
über vierzig Monarchien geſtürzt worden und nicht viel 
weniger Republiken erſtanden; die letzten Ueberreſte 
von erblichen Privilegien wurden vernichtet, und zu⸗ 
gleich iſt der Wert der Ueberlieferung auf allen Ge⸗ 
bieten jo. tief geſunken, wie nie vordem. Ein volles 
Fünftel der bewohnbaren Erdoberfläche lebt unter einem 
Regime, das dem geſamten hiſtoriſch⸗ kulturellen Nachlaß 
der ziviliſierten Welt ſeit den Zeiten der Pharaone, bis 
auf das Jahrhundert der Rockefeller, Hohn ſpricht. Man 
kann ſagen, daß die Wandlung mit einer kinematographi⸗ 
ſchen, ſchwindelerregenden Haſt vor ſich geht, die keinem 
Zeitalter bisher bekannt war. Fürwahr allein aus dieſem 
5 müſſen wir unſere Zeit als eine große Zeit 
einſchätzen. i i 

ine andere Frage ift es, ob das immer ſchneller wer⸗ 
dende Tempo der geſchichtlichen Geſchehniſſe nicht einen 
lawinenartigen Abſturz des Abendlandes in denſelben Ab⸗ 
grund kennzeichnet, in den vor 1500 Jahren eine in vieler 
Hinſicht noch glänzendere Ziviliſation — diejenige der 
Römer und Griechen — ſich hinunterwälzen ließ, oder auch 
umgekehrt: einen rapiden „Aufſtieg“ nach ikani 
Muſter. Tatſache bleibt, daß wir mitten in einer rm- 
und Drangperiode leben, die alle Völker und Staaten 
zwiſchen dem Atlantiſchen und dem Stillen Ozean, vom 
Eismeer bis nach Hinterindien hinunter, mächtig ergriffen 
hat, und daß ein ſoziales, internationales und religiöſes 
Erdbeben in der ganzen ſogenannten Alten Welt, ſowohl 
im direkten als auch im übertragenen Sinne dieſer Bezeich 
nung, in der nächſten Zukunft über uns komm. 
Ein Weltumſturz, in gewiſſem Sinne ein Durchfurchen 
des ganzen Ackers der Menſchenkultur, wie einſt im Zeit⸗ 
alter der „Geißel Gottes“, Attilas, oder eines Timurlenk, 
ſteht nicht nur dem Abendlande mit ſeinen 400 Millionen 
Menſchenkindern, ſondern gleichzeitig auch den 500 Millio⸗ 
nen der Gelbhäute und ſicherlich auch den 450 Millionen 
der Hindus und Malaien, vielleicht auch den nicht weniger 
zahlreichen Sippen der ſemitiſchen und hamitiſchen Muſel⸗ 
m in allernächſten Jahren, ſpäteſtens Jahrzehnten 

evor. 

„Große Zeiten erheiſchen große Männer, und ſolche 
Männer müſſen der Menſchheit in ſolchen Zeiten gerade 
erſtehen, wenn ſie nicht untergehen will. Ein Kaiſer wie 
Konſtantin der Große ermöglichte durch fein Genie die Fet- 
tung der Unberreſte der in Trümmer zerfallenden und durch 
die chriſtliche Lehre abgelöſte antike Sklavenziviliſation; ein 
Napoleon der Große rettete das vom jakobiniſchen Kommu⸗ 
nismus beinahe zum Zuſammenbruch gebrachte feudale 
Europäertum, und bald muß dem ganzen Euraſien ein noch 
weltenüberblickenderes politiſches Genie erſtehen, das unſer 
kapitaliſtiſches „Menſchentum“ vor endgültigem Zertrüm⸗ 
mern durch den Kommunismus zu bewahren weiß. Schon 
ſpähen die Volksmaſſen hier und dort inſtinktiv nach dem 
Auserkorenen: Muſſolini? Tſchang⸗Tſo⸗Lin? Pangalos? 
Pitſudski? Oder irgend ein Ford? ; 

So ſcharen fih die durch das nahende Erdbeben einger 
ſchüchterten Schafe um ihren Hirten : 

Denn das große Erdbeben ift im Anzuge. Wie vor 
einem wirtſchaftlichen Orkan, der einzubrechen droht, ſtockt 
das Blut in allen Adern der Wirtſchaftsorganismen ein⸗ 
zelner Nationen. Die Schwüle ſteigender Stagnation, Ar⸗ 
beitsloſigkeit, Stillſtand jeglicher Art, drückt auf uns alle. 
Keine Arbeit, kein Kredit, kein Abſatz, kein Wandel und kein 
Handel allerwärts. Die unheimliche Stille vor dem Sturm 
iſt es, die ſich über den ganzen Horizont von Peking und 
Kanton bis nach Paris und London ausbreitet. 

Ich müßte ein ſehr ſchlechter Beobachter ſein, wenn ich 
das barometriſche Zentrum des Luftdrucks anderswo als 
im Becken der Weichſel und des Memelfluſſes ſuchen wollte. 

Durch dieſes Gleichnis will ich meine Behauptung noch 
einmal klarmachen: Wenn große Zeiten große Männer er⸗ 
fordern, ſo tut es gerade denjenigen Staatsſchiffen, die ſo wie 
heutzutage Polen in der Mitte des atmoſphäriſchen Sturm⸗ 
druckes ſegeln, am meiſten not, geniale, weitherzige und 
weitſichtige Schiffskapitäne zu befigen. Man glaubt immer, 
daß die Vorſehung ſozuſagen ihrg hiſtoriſche Pflicht 
auch diesmal erfüllen und in der Stunde der boch fen 
— 5 den rechten Mann auf den rechten Poſten ſtellen 
wird. 

Darum hält man doch mit höchſter Span nun 
nach ſolchen „rechten“ Vorſehungsmännern gerade in ae 
ſerer Heimat Ausſchau! Wie geſchieht das? So 
dachte ich mir im ſtillen, als ich die letzten telegraphiſchen 
Nachrichten über das Wüten des Faſzismus in der Heimat 
Michelangelos und Bonapartes, über die Kämpfe im Schat⸗ 
ten der Mauern der altehrwürdigen Bogdokhanen⸗Haupt⸗ 


+ »ofener Tageblatt. + 


tadt, über den nahenden Bergarbeiterftreif in England, | entiprehen braucht. Der Faſzismus ift eine Erſcheinung die n 
über den unerhörten Brake 5 = über das Spiel von A an, E a as ee a ran prozeß gegen einen polnischen Redakteur 
Genf melancholiſch vorüberziehen ließ. Es trafen meine Rufe nach einem Diktator, ob fie von rechts oder links kommen, in Deutſchland. 

Augen in den langen Spalten auch die Nachricht von dem pas un e ein Toa 5 Bar d N pie fig be rt ft. Dem „Kurjer Poznasski“ wird aus Berlin gemeldet: „Am 
imidat iſeite⸗ der ein Ausdruck ein 0 $ . m aus Berlin gemeidet r 
Abbruch der Liquidationsverhandlungen, von dem Beiſeite⸗ e Wit hatten doch bereits eine Finanzdiktatur in Polen und Mittwoch fand vor dem Schöffengericht in Allenſtein die Ber- 
ſchieben der Entwürfe zum beſſeren Einvernehmen der bei=! wiſſen, wie dieſes Experiment ausgegangen it. Die klugen! handlung gegen den Redakteur Kazimierz Jaroſzyk von der 
den größten mitteleuropäiſchen Staaten, — und abermals Römer, deren Geſetzgebung die Quelle ernſthafter Anſchauungen Gazeta Olſztyäski“ ſtatt, die vor kurzem einen Artikel gebracht 
mußte ich melancholiſch und mitleidig lächeln: die jinnreiche | auf dieſem Gebiet ift, haben eine Diktatur „ob duellum 1 7 et hatte, der den Titel trug „Die Deutſchen“ und in dem der General 
orientaliſche Mär vom Bock, den der Gärtner zum Wächter | ob <iviles discordias” eingejeßt. Be führen re ae 1% bon Bahrsfeldt als Generalbrandſtifter und Diebesdoktör 
ſei Kohlbeete befördert hat, fiel mir ei und auch die Inneren Neibüungen (TnS i gebrandmarkt wurde. Es muß betont werden, daß fiğ die „Gazeta 
teiner Kohlbeete befördert hat, fiel mir ein. nach, daß wir eine Diktatur brauchen. Was wir je ; BARA beigtifen: Gerten 
Nun aber ſtieß ich auf die Nachricht, daß die Führers brauchen, das ift eine ſtarke Regierung, die ein Seim bildet, der Olſgtyaska“ auf die Grge iffe der von belgi 

von nicht mehr und nicht weniger als von den meiſten auf Grund einer Wahlordnung gewählt ift, die unſeren Verhült⸗ durchgeführten Unterſuchung geſtützt hat, die im Verfahren gegen 

| ; N. x 3 8 = r 1 „ niſſen angepaßt werden muß und nicht auf demagogiſchen Voraus⸗ die Kriegsverbrecher den General von Bahrsfeldt wegen 
und größten politiſchen Fraktionen Polens ſetzungen konſtruiert fein darf. Nicht um das aktive Wahl⸗ Brandſtiftung und Raub zum Tode verurteilten. 
an unſere Regierung ein Ultimatum von 7 Punkten recht handelt es fih übrigens in erſter Linie, e um das Trotzdem hat das Gericht in Allenſtein den Redakteur Jaroſzyk 
gerichtet haben, in dem fie „einſtimmig“ die Aufrecht⸗paſſive Wahlrecht. das den har nnen 5 zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Es ſei 
urhaltung einer unerbittlichen Ausrottungs⸗ und Sar eg SE ner een Per bemerkt, daß das Gericht das vom Staatsanwalt vorgeſchlugene 
Berdrängungspolitif den Deutſchen gegen- Wahlordnung ift die Hauptforderung beim Umbau Polens. Es iit Strafausmaß in ganzer pone in Anwendung brachte. Die natios 
{i i hi öti i j i i ird, aus dem naliſtiſche (1) Telegraphen⸗Union informiert über dieſen Prozeß, 
über in ganz Polen verlangen. Ich hielt die Sache] nötig, daß im Seim ein ſtarker Stamm gebildet wird, a ) h g der B ind 
für einen Aprilſcherz, da ich es in der Nummer pom und um ben fih eine Mehrheit leicht ſchaffen ließe. Die Arbeit an ſchweigt fih aber bei der Wiedergabe der Begründung 

April gedruck D ; i d der Reform der Wahlordnung und am Programm einer ftarken [des Urteils über den wichtigſten Teil der Motive aus, und 
1. April ge ru t ſah. och ich beſann mich dann auf den Parteikoalition, Bemühungen, die Hand in Hand gehen ſollten, zwar darüber, welchen Standpunkt das Gericht gegenüber dem 
letztens verkündeten Verſuch der chauviniſtiſchen Endeken⸗] das find die polniſchen Probleme für die nächſte Zeit.“ Urteil des belgiſchen Gerichts und Kriegsgerichts einge» 
Partei, unſere 1 noch mehr zu fälſchen nommen hat. Es beſchränkt ſich auf die Feſtſtellung, daß 
und zu verſtümmeln, als dies dank Pater Lutoſtawski be- 
reits geſchehen ift, Mir fiel dabei auch das Fiasko der 
letzten Generalverſammlung der famoſen O. K. J. ein und 


Der Szeptycki⸗Brief im Preſſeſpiegel. der Redakteur Jaroſzyk als verantwortlicher Leiter der „Gazeta 
ſo manches andere, was ein Tag nach dem anderen uns in 


Olſgtynska“ für dieſen Artikel volle Verantwortung 
trage, als ob er ihn ſelbſt geſchrieben hätte, da „zuſammen mit 
dem General von Bahrsfeldt das ganze deutſche Heer in 
dieſen bewegten Zeiten bringt, und ich lachte laut über e N $ 

meine . Naivität. Ich ſpähte nach Adlern, die der 

Weltgeſchichte neue Bahnen zu weiſen vermöchten, und ich 

ſah lauter Eintags fliegen. Gewiß, wenn der 
ſchöne Sommer zur Neige geht und der ſorgenvolle Winter 
naht, dann beißen ſolche Fliegen beſon ders bös⸗ 
artig. Denn ſie fühlen ihr nahes Ende. 

Jawohl, fo ift es, Ihr Herren Patrioten vom Zeichen 
27 FRE 0 dee ee Ban Mörder 0 ürt- 
hrer u e politiſchen Fliegen pflegen Menſchen 
dicht vor dem Gewitter, das die meiſten von ihnen dep i 
hand erſäuft, bis aufs Blut zu Em und zu 
peinigen. Gottlob, für die Menſchen iſt dieſes aber 
das ſicherſte Zeichen, daß die Luft nicht mehr lange fo 
ſchwül bleibt Dr. von Behrens. 
— — — —.— — — EEE 


Die politiſchen Probleme Polens. 
Kommunismus und Monarchismus. 
Der demokratiſche Grundgedanke. 


Der „Kurjer Poznaaskt“, der dieje Notiz bringt, if 
ſehr berwundert über diefe preußiſche Barbarei. Wir perſönlich 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß ein Redakteur nur in den fels 
tenſten Fällen zu Gefängnis verurteilt werden darf, und zwar in 
ſolchen Fällen, wo der böje Wille deutlich zeigt, daß er aba 
ichtlich ſchwere Beleidigungen ausſprechen wollte. Wir 

n in Polen ja auch Erfahrungen geſammelt, und uns ift 
mehrfach das Unheil widerfahren, Gefängnisſtrafen zu erhalten, 
obwohl die W nirgendwo gegeben waren. Die Ur- 
teile find dann von der höheren tanz auch regelmäßig auf ⸗ 
gojonen worden. Das gleiche fal ereilte else anderen 

e 


liegt nun die ganze Sache aber hier? Herr k hat in einer 
Notiz, die a den Worten „Die Deut fen Wers eben 


(denn er macht die überſchriften e Tepe 
ind. 


„Menſch 
A . n foke e Art m peitien 1 zu fällen, ſoll dem geſunden 
ſchen Republiken yes in Spanien und Griechenland anders ift, f Urteil der Leſer überlaſſe eiben 


o iſt das nur a 
Die Erfahrung lehrt, daß die Zulaſſung der Politik zum Heere 


auf finanziellem und wirtſchaftlichem Gebiet. In 
im allgemeinen die E e — 4 — us wir haben keine 
te zur Ze i 


Wir wollen noch auf andere beunruhigende Erſcheinungen 1 5 
weiſen, die von Bemühungen zeugen, die darauf hinauslaufen, 


zu tun haben. ; ' 
Das Allenſteiner 8 Blatt merkt ja nun ſeinen 
groben Taktfehler auch und kommt in einem ßen Leit- 
artikel darauf zu ſprechen. Dort ſagt der Verfaſſer u. a., daß 
der Redakteur ganz unſchuldig ſei, die Notiz ſei ins Blatt 
gekommen, ohne daß er davon etwas gewußt und 
daß er niemals eine ſolche Noti ingebr hätte”, lieber 
immel, wie fann nur ein Sdri iter eine jo unglaublich 
ompromittierende „Entſchuldigung“ anführen? Wer 
at denn nur zu beſtimmen, was in die Zeitun 


ſchwere Leben in der Hoffnung auf eine beſſere Zukunft erträgt, 
wofür doch unſer Staat vortreffliche wafurlilhe engen 52. 


ibt in der 


Pikſudski über den General e iag 27. März 1919: 
Hinau n darf. Und wenn er das tut, muß er trotz⸗ 


. trägt. Den Be eis auf den berühmten „Sitzredakteur“, 
den das Blatt gleichfalls rt, . 
auch hierfür iſt fein nhaltspunkt gegeben. eitem 
ſteht auch dieſem noch 1 851 rei, vor Geri yi 

Gebrauch zu machen. Das trifft jedoch hier nicht zu. 


kein Heer . 1K denn es i 


; erichts im Wortlaut bekannt, damit Klarheit eintritt. 
Volkswillen Sa Mit einem pojitiven Pro» je wijen freilich, daß in einem ähnlichen de de uns in 
gramm treten die Kommuniſten auf. Sie überall, ſo auch Polen kein Menſch mit uns Teilnahme empfände und daß 
in Polen, ſehr geſchickt die Konjunktur aus und nähren auch kein Menſch zu tun braucht, weil wir unſerer Verant⸗ 


enug find, ſolchen kindlichen Vergleichen in unſerer Zeitun 
bein ER 1 zu der M u baten kämpft u 85 
höhere Dinge, es iſt zu anderen Dingen da, aia zu fagen, 
bah 10 ganze Voltsgemeinſchaft aus Brandſtiftern und Dieben 
eht. | ee 


Republik Pol 
Zakopanes Oſtern. 


kann man ſich eine ſo gründliche Verſchließung der Regierung 
n] denken, wo eine Frage Bert worden iſt, die die Gru able gen 


niſſe. Und, deshalb fragt heute das ganze Volk, wo ift denn die |; 
8 “ f 


i, Miniſter Chadayásti, . Popiel, Ab 
t und A6. Dre a Ez n3 


ene Brie des Generals EERTE im Volke gemacht Bat, Ein öſterreichiſcher Finanzberater? 
e Ge⸗ $ ; 


je te die letzte Warnung an die Regierung fein, die 15 E 
ift, n 


3 im 
xu ſteht zum Begriff der militäriſchen 
ren und verläßt deshalb das Heer, weil er, mit Bereta 


wäre ſie mit größter Genugtuung zu begrüßen. 
bnis geführt id denn Di ee eee pu 1o em 

ER 7 . 2 ty. 13 geführt haben, denn Dir its erfreut des 
großer unterſchied. Der Krieg 5 Ai i ih g ufes eines vortrefflichen Fachmannes auf dem Ge- 


Von der Selbſtmordepidemie. 

Nach einer Meldung der „Agencja ia“ find in War- 
ſchau im Sf ET 0 Toar 1 x de iy 
ngen worden. en man im gangen 

N Notiert. 22 Perſonen find dabei nach der vorliegende 
\ 1 ch iegenden Wine 


n 


. Da muß man nun zuerſt 
em ita 
icht dem 


b 3 N z 


au t 
| 8 aue nach feinem 


Dieſe Eigenschaften ſind durch Krieg und Inflation nicht erſchüttert 


& Ader titij zählte Auguſt Thyſſen 


du ſpielen, lag ihm 
felegentlich mit tadjeerftänbigein Rat in Wirtſchaftsfragen und 


* diene im Induſtriegebiet 
1 Lar 8 


' mer und tem der bergangenen Sağrhunderts infolge diere. 


‘= Der Volkskommiſſar der auswärtigen Angelegenheiten, Ti i- 
ile rin, hat ſich in längeren für die Preſſe beſtimmten Dar- 
legungen über die Bedeutung der jüngſten Ereigniſſe 
in Genf geäußert. Er betonte von vornherein feine Verwunde⸗ 
rung über die Zweifel, die man äußere, als ob Sowjetrußland 
nicht gewillt ſei, an der Abrüſtungskonfere na teilzu⸗ 
pemen, Er habe auf der Konferenz von Genua den Gedanken 
er Abrüſtungskonferenz zuerſt angeregt und ihn weiterhin 
Fi ſtets vertreten. Über die weiteren Ausführungen des Volks⸗ 
n berichtet der Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ fol⸗ 
8 
Infolge der Haltung der Schweiz in der Angelegenheit Wo⸗ 
dowski ſei es Rußland mail in Genf zu erſcheinen. So fei 
die Konferenz eine Komödie, 
5 es ſei nicht wahrſcheinlich, daß die einberufenden Mächte den 
kme hegten, daß bei der Konferenz überhaupt etwas heraus⸗ 
mme. Der gleiche Zweifel drücke ſich auch in der reſervierten 
ee aus. ; 
itſcherin bringt dies mit ungeminderter Schärfe in Bu- 
fammenhang mit dem Charakter des Völkerbundes als Organiſa⸗ 
En ber Beuteſicherung und der Beuteverteilung durch die Sieger- 
e. Er wirft ferner der konſervativen engliſchen Regie⸗ 


run bor, i 2 
kelling Be) habe den Völkerbund zu einem Organ der Her 


Einheitsfront gegen Sowjetrußland gemacht, 
wu zuerſt Rußland zu tjolteren und dann alle en f gegen 
ei der 
wahre ae Locarno, das 5 
egen das Freiheitsſtreben der 
. gerichtet fei. Wenn Chamberlain fih bei den Locarno⸗Ver⸗ 
era Englands Vertreter beim Wiener 2 Lord 

gh, berufen habe, jo bedeute das ein Rü 


in Genf eine 
herſtellen zu können, denn es habe 


Am Oſtermor 
Anguſt Thy ff 
nahezu 


jo * 

Auguft T in Dani E 

tene me er Nate iw 4 1 7 dontaninduſtrie der 
Er war der der 


ß in den 


werke, icht älgungen die Zeit der reinen Walz- 
wia der ne 
chſtmöglichen Vers 
in reines Walgwert zum Rat, aM Vein aeg 
zu mif 3 die Verbände verteuerten, und 
k zu vermehrter Produktion von 
e 
Wa j; g n. In den Kreiſen d ei 
zwerke erklärte man ihn damals einfach für verrüdt, weil 
aber ließ ſich 
rem 


u aus bis zur Angliederung eigener 
ekſtätten, ſchinenfabriken uſw. So wurde er 
G Der Kredit der Banken wandte ſi as zu. Auch kirchliches 
zeld ſoll ihm, dem treuen Sohn der katholiſchen Kirche, zur Ver- 
Schier u waren ſchließlich die 
redtjertigte, e ben ee de 
au 2 tigte. er mähli 
en Aktienunternehmungen der 
giert. grweſtfäkeſchen R 5 aa. Und 1 eny 
— er nun den gleichen Gedanken des Be 
n ſeinem eigenen Konzern an nee te. Er 
die Nontaninduſtrie in die orga iator elle U 
darete geit Bon ber Sahrhunbertimenbe bie aum Sri 
r e g tru lichen Geſamt⸗ 
2 5 Kapital, des —.— 


folg jegli e 


derns de ir 
e 
nem 


Einflu 


en Wer sgedehnt. 
on ae tr feinen 
‚ feiner ets voraus 
Hochkonjunkturzeiten baute, ſondern 
Depreſſionsgeiten, und 

wenn die an⸗ 


iaj | 
deren erft rig 


gun 
des Kapital⸗ und Kreditmarktes mit einer unerreichbaren Meifter- 


ya 
uf dieſe Weiſe, feine 


und zugunſten anderer Tendenzen preisgegeben worden, die damals 
ber r$ de en das 25 siol He a a 
Inflationszeit hat fi as yſſen e Syſtem vo 
Be be 3 Kuna Thyſſens aus: 
einanderfiel oder in feinem Kern geſchwächt wurde. 


zur Zentrumspartei. 
der parlamentariſchen Arena eine Rolle 


de 9 
e Er begnügte ſich damit, ſeine Partei 


fern. 


t übrigen mit finanziellen Mitteln zu unterſtützen. — Anläßlich 

des Todes Auguſt Thyſſens haben die Thyſſenſchen Zechen⸗ 

halbſtock geflaggt. Die Beiſetzung 

eimgegangenen fand Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, von Schloß 

dae tg aus nach dem Neuen Friedhof in Kettwig vor der 
ücke ſtatt. e ; $ 


\ 


— 


en n dem Sprung von 
Ins. mei se Körper keine 


8 


rr 
z 


— Voſener Tageblatt. — 


Tſchitſcherin über die Genfer Tagung. 


den Gegenſa 
unterſchätzt, 
könnten. Er zweifelt an der Mögl 
im Herbſt dem Völkerbund beitritt. Dabei 


zwiſchen den 


Europa und die ſtärkere Zuwendun 
ausſagte. Chamberlain ſuche jedoch 

des Schiedsrichters und die He 
zu ſichern. 


ir 


kaniſche Kap 


i einzelnen s ) 
en auch 3 Künſte nicht überwinden 
chkeit, daß Deutſchland auch 


Keine Teilnahme an der Abrüſtungskonferenz. — Eine neue „eilige Allianz“. ie deulſch⸗ 
i al. 


franzöſiſche Verſtändigung. — Weſteuropa und das amer 


Mächten 


itierte er ein Geſpräch 
mit Lloyd George, der nach dem Mißlingen der Konferenz 
von Genua die Abkehr der engliſchen Politik von 


nach den Dominions vor⸗ 


England die Rolle 


e monie in 
Aber dies gegen Sowjetrußland 


an innerem Widerſpruch durch die 


Europas. Dafür 


Europa 
erichtete Ziel leide 
egenſätze innerhalb 


ſei der Beweis Polen, das für Locarno, wo man 


es von e abgezogen habe, und wo ſein Bündnis mit 


Frankreich dem 
entſchädigt werden ſollte, 
niſchen Gegenſatz 


beſchuldigte Chamberlain, er verſuche, auch 
Deutſchland und Frankreich 


in Gegenſatz zueinander zu bringen. 

Dann jekte ih Tſchitſcherin⸗ 
Kammerrede auseinander. 
Berlin einige politiſch tätige 
Regierung von der 


hin, daß dieſer Satz auf Moskau 


ocarno⸗Politik abzulenken. 
x 18 und ſagte: „Ich muß 


ölkerbund untergeordnet worden fei, in Genf 
ohne daß man aber den deut ſch⸗po!⸗ 
in Rechnung geſtellt habe. Tſchitſcherin 


mit einem Satze aus Briands 
Briand hatte geſagt, es 
Leute, die verſuchten, die 


übe in 
utſche 
Er wies darauf 


daran erinnern, daß ich wiederholt ausgeſprochen habe, daß Sowjet- 
rußland mit lebhafteſter Sympathie eine Annäherung zwiſchen 


Deutſchland und Frankreich ſehen würde, 


den 


n fie brächte Europa 


einen Frieden, der ſeine Beherrſchung durch andere Mächte aus⸗ 


ſchlöſſe.“ Dies iſt das erſte Mal, daß 
Tendenz ihrer Politik deutlich ausſpri 
ung des Gegenſatzes zu 
timmer ſtärker chern ble iſt. 
Nachdem Tſchitſcherin die ve 
in dem ſchönen internationalen 


die Sowjetregierung dieſe 
„die mit der 
England in den letzten Jahren 


Verſchär⸗ 


eblichen deutſchen Bemühungen, 
bäude einen Platz zu erhalten, 


ironiſiert und auf die Gefahr dinger ieſen hatte, die die mög⸗ 


liche A u 
white 


N des Einſtim mi 
11 


in, 
je welche Formen die weitere Unterwe 


€ 


itsprinzips im 


ute, wies er darauf 


Deutſches Reich. 


Eindrücke britiſcher Bergleute in Oberſchleſien. 


London, 7. April. (R.) Der Korreſp 


ondent der „Daily Mail“, 


der eine von dem Platte nach Deutſchland zum Studium der dortigen 


Bergwerksverhältn ſſe entſandte Abordnung 
gleitet, ſchreibt ans Beuthen 


England von 


n in Oberſchleſien 
ienten gewonnenen allgemeinen Eindrücke geh 
den deutſchen Kohlengewinnungsme⸗ 


britiſcher 
: Die von den Berg⸗ 
en dahin, daß man in 


Bergleute be⸗ 


thoden nichts Beſonderes zulerne, aber ſehr viel 


von der Behandlung der Ko 


hie nach der Förderung 


von den Einladungs⸗ und Transportmethoden ſowie 
von der Nutzbarmachung von neuen Produkten. 


Die Leiche der Sängerin Jurjewskaja gefunden. 


einerzeit aufge! 
ngen an der linken 


„ weiſt Verler ngen 
elbſtmord vorliegt, beftätigt fi 


ch 


Die nahe dag 
ſomit. Der Leich⸗ 


nam war vermutlich bisher im Eiſe eingefroren und iſt nun durch 


eintretendes Tauweiter freigeworde 


jewskaja, der ſeinerzeit großes 


Blatte: 

über die franzöſiſche 
ſen wird offiziell mit $ 
von 


bieten ſchwere Verluſte 3 


birges 
Grandcourd (von Südw 
und am 2. April um 9 
öſtlich 


n kommend) 


eee, Am 8. 
„ i ry 
ich vom e 
unterſtützt e 
egen 
Peer doppelten 


ril haben di 


von 
lat⸗Di unternahmen. 


el⸗Chems, das ein wi 


Diebel⸗Drus übrig. Nach einer 


Einreiſe na yrien. 
tiſchen Redakteur der Jeruſalemer 3 
folgende Angaben: „Die Lage in Syrien i 
aus Palästina und Agypten gefährlich. 
Blätter ſind übertrieben. Einige 
der Türkei überlaſſen, die Ab 


die Gerüchte über die Abtretun 
forj Bur Regelung aller wirt 
zwiſchen Syrien und Palästina w 


Brüſſel, 7. April. (R.) Der belgi 
ſich geſtern nach London begeben, um die 
lungen mit den engliſ 
nehmen. i 
Illufionen über feine 


n. it hat 
Aufſehen erregte, 


j e Abteilungen Martin 
Säuberung des Gebietes ſüdlich und 
zt, während eine kleinere Abteilun 
Nuten dale einen demonſtrativen Vorſtaß 
uth 0 Mejdel⸗el⸗Chems, das Ziel 
' ngriffes, wurde genommen, Um 4 Uhr nachmittags 
ſind die erſten Truppen in die Stadt eingerückt. In Soois des 
Abends wurde die Beſetzung vollzogen. Die Einnahme von Mejdel- 
e à tiger Sammelplatz für die Druſen 
ift, wird einen großen Einfluß auf die Fortſetzung der Operationen 


ben. 
Nach der Einnahme von Meidel⸗el⸗ 
bleibt von den Zentren des Druſenaufſtandes als letztes der 
dung aus Beirut ber- 
weigerte de Jouvenel dem Kapitän Sadoul die 
1 1 S Während ſeines Aufenthaltes in 
Paläſting machte de Joupvenel in einem Interview mit einem poli» 
etung „ 
ſt nur in 
Die 
unbedeutende 


Ki 


en befreit, 


der Fall 3 
ſich res p 


Franzöſiſche Erfolge in Syrien. 


Der Kampf gegen die Druſen. 
Der Pariſer Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ meldet feinem 


Offenſive gegen die Dru⸗ 
; : „Die Heeresabteilung Martin ift 
Oſten her vorgedrungen und hat den Druſen auf dem Wege 
von Safra nach Kunitra in den von den Truppen paſſierten Ge⸗ 
l ; ugefügt Die Kolonne hat 
Orphani am 1. April erreicht und den Zug nach Weſten fortgeſetzt. 
Sie ift ſüdlich von Mejdel⸗el⸗Chems am Fuße des H 
angekommen. Zu gleicher Zeit an ng Clément- 
omme en Jordan überſchritten 
hr früh die Feſtung Banias Perl Die 
j ich von Banias ift von den Feind i 

ung mit der Abteilung Martin und Clémeni-Grandcourd iſt 


ermon⸗Ge⸗ 


Die Ver⸗ 
und 


ms durch die Franzoſen 


Doar m“ u. a. 
ee 
î 


. engli 


en. Ebenſo find 
11 an e laino 


ſyriſchen Ge 

cha agen und politiſchen Fragen 
a ird gemäß den Vereinbarungen 
mit Lord Plumer während ſeines Jeruſalemer Aufenthaltes eine 
gemiſchte ſtändige Kommiſſion mit allen Vollmachten eingeſetzt.“ 


Aus anderen Ländern. 


Die belgiſchen Anleiheverhandlungen in London. 
Finanzminiſter hat 
nleiheverhand⸗ 

chen Bankiers wieder aufzu⸗ 
Vor ſeiner 8 erklärte er, da 
iſſion hingebe und 


er ſich kleinen 
ß ex im Laufe 


bes Woche noch nicht zu einem Abkommen zu gelangen 


enzorte werden 
i 1 tretung Alexandrettes 
oder eines wichtigen praje it ausgeſchlo 


Einigungsverhandlungen Wupeifus 
mit der Nationalarınee. 

London, 7. April. (R.) Der Vertreter Wupeifus hatte geſtern 
eine längere Beſprechung mit dem Kommandeur der Nationals 
armee. 3 Ergebnis dieſer Beſprechungen wird heute einem 
Offiziersrat der Kuomintſchungarmee vorgelegt werden, der dann 
eine Entſcheidung über ein gemeinſames Vorgehen 
fällen wird. 

Die Vereinigten Staaten und der Weltſchieds⸗ 
gerichtshof im Haag. 

London, 7. April. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph ſchreibt: Trotz Beſchluſſes der amerikaniſchen 
Regierung, ſich nicht an der in Genf am 1. Dezember ſtattfinden⸗ 
den Konferenz zur Erörterung der amerikaniſchen Vorbehalte über 
den Status des Weltſchiedsgerichts ofes im Haag zu 
beteiligen, iſt der e Standpunkt unverändert, 
daß die Konferenz auf alle Fälle ſtattfinden muß. 

Ein Miniſterium Nintſchitſch in Jugoflawien? 

Belgrad, 7. April. (R.) König Alexander empfing geſtern 
abend den Präſidenten des Parlaments und betraute ihn mit 
der Aufgabe, alle Möglichkeiten für die Bildung eines Min ifte» 
riums Nintſchitſch zu prüfen. Im Laufe des Abends 
empfing der König den bisherigen Miniſterpräſidenten Paſitſch 
und darauf Raditſch in Audienz. Raditſch erklärte Preſſever⸗ 
tretern, er werde verſuchen, mit Paſitſchein Kompromiß 
abzuſchließen. Er werde mit Paſitſch zuſammen⸗ 

ehen. Es werde wahrſcheinlich eine neue Regierung Paſitſch⸗ 
Raditſch gebildet werden. 

Im Beiſein des eigenen Vaters hingerichtet. 

Zu einem erſchütternden Ereignis geſtaltete ſich dieſer Tage 
eine Hinrichtung, die in dem Gefängnis von Milledgeville im 
nordamerikaniſchen Staat Georgien ftattfand. Ein junger Mann. 
namens Ted Coggerſhall, der unter der Anklage, einen Profeſſor 
Wright ermordet zu haben, zum Tode verurteilt worden war, 
mußte auf dem elektriſchen Stuhl Platz nehmen. An diefer fürch⸗ 
terlichen Exekution, die übrigens ſchon von berfejiedenen ameri⸗ 
kaniſchen Staaten abgeſchafft worden iſt, nahmen außer den Ge⸗ 
richtsperſonen auch — Bruder und Vater des Verurteilten teil. 
Bebor er auf dem Todesſtuhl Platz nahm, ſchrie der junge Menſch 
verzweifelt: „Ich bin unſchuldig!“, und er fügte hinzu: „Lebe 
wohl, Vater, ſei nicht traurig, wir werden uns nach dem Tode 
wiederſehen!“ — „Gewig, mein Junge,“ ſchluchzte der faſſungs⸗ 
loſe Vater, „wir werden uns wiederſehen, und dann werden wir 
wieder zuſammen fiſchen und jagen gehen.“ Bei dieſen Worten, 
die mit tränenerſti Stimme geſprochen wurden, ergriff der 
Henker den Verurteilten und ſchnallte ihn auf den elektriſchen 
Stuhl feft. Der Vater ſtöhnte: „Aber fejen Sie ihn doch an, 
meine Herren, ich ſchwöre Ihnen, er ijt unſchuldig wie am erſten 
Tag, da ihn feine Mutter geboren hat.“ Aber es half nichts. Der 


junge Coggerſhall hatte ſich inzwiſchen gefaßt; er rauchte eine 
Zigarette und rief ſeinem We noch adir aea Worte zu, bis 
der Henker den N 


desſtrom einſchaltete, und der junge Menj 
nach Sekunden fürchterlicher Qual ſeinen Geiſt aufgab. % 
Maſſenausweiſungen in Amerika. 

Nach Londoner e 0 ſoll in der erſten Hälfte des Monats 
April in den Vereinigten Staaten von Nordamerika eine Maſſen⸗ 
ausweiſung von läſtigen Ausländern erfolgen. Alle 
Perſonen, die in den letzten Jahren ohne beſondere Ein ⸗ 
wanderungserlaubnis nach Amerika gekommen ſind, 
werden gezwungen werden, das Gebiet der Vereinigten 
Staaten zu verlaſſen. Die Polizei beabfichtigt eine 
gründliche Reinigung der Staaten vorzunehmen. Die 
Zahl der zur Ausweiſung kommenden Perſonen wird auf uns 
gefähr 100000 geſchätzt. . 


Die Kämpfe in Syrien. 


Rä „die zwi franzö nd ſyri Truppe ie 
ee a ae Werfen 8 5 ar Fer 1 . ſt e £ itten 
und ſind von den Franzoſen in die Flucht geſchlagen worden. 


Die Franzoſen haben einige ſehr wichtige Stellungen der Druſen 
beſetzt und ftar! befeſtigt. Man nimmt laut franzöfiſchen Gert 
ten an, daß den Druſen die Knampfluſt vergangen feim 
dürfte. Die Verlufte feien auch nicht jo bald wieder zu erfeken, . 
—— — — — ji 


In kurzen Worten. 


Der Herzog von Guiſe teilt in einem Schreiben an die 


Neger des verstorbenen Herzogs von Orleans mit, daß er die 


iſtoriſchen Rechte ſeiner Familie verteidigen wolle, 
5 i 


n England betrachtet man die Nichtteilnahme Ruß⸗ 
lands an der vorbereitenden Abrüſtungs konferenz als 
kein unüberwindliches Hindernis für die Abhaltung der end⸗ 

ültigen Konferenz. Die 2 Delegation wird für die vor⸗ 
reitende Konferenz fer i Bene Selbſtändigkeit erhalten, 


Der König von Jugoflawien hat den Präſidenten des Parla- 
ments beauftragt, alle Möglichkeiten für die Bildung eines 
Miniſteriums Nintſchitſch zu prüf 


Bei der Exploſion eines Hochofens in Longwy wurden zwei 
Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt. 


Letzte Meldungen. 


Eine litanifche Grenzunte, 


„Dem „Kurjer Pognaústi” wird aus London gemeldet: Der 
Generalſekretär des Völkerbundes hat von der litauiſchen Regie⸗ 
rung eine Erklärung erhalten, die nach der Meinung der diplo⸗ 
matiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ die ſchärfſte 
diplomatiſche Note ift, die der Völkerbundsrat je» 
mals erhielt. In dieſer Note beklagt ſich Litauen darüber, 
daß die polniſchen Truppen immer noch im litaui⸗ 
ſchen Grenzgebiet ſtünden, obwohl der Völkerbund Polen 
aufgefordert habe, den Status quo wieder herzuſtellen. 
Litauen verlangt eine jofortige Gntjendung einer 
Unterſuchungskommiſſion. Der Vorſitzende des Völker⸗ 
bundsrates, Graf Jii, ift j der Meinung, daß ſich der Rat 
mit geringfügigen Dingen nicht befaſſen könne. 
Zum Schutz der Ausländer in Peking. 
Peking, 7. April. (R.) Die Vertreter der Mächte ſind bei dem 
chineſiſchen Außenminiſter vorſtellig geworden und haben in einer 
gemeinſamen Note auf die den in Peking wohnenden Ausländern 
drohende Lebensgefahr . Sie verlangen gewiſſe Ber- 
rege gegenüber den durch Bumbenabwürfe entſtehenden Un⸗ 
en. 
Der Druſenführer Emir Hamed Atraſch gefallen. 
London, 7. April. (R.) „Morningpoſt“ zufolge liegt in a 
ſalem eine Meldung vor, wonach Emir Game un t ta ſ ch, A 


der Führer der aufſtändiſchen Druſen, in einem Kampfe bei Mans 
rabe gefallen iſt. 
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Am 6. d. Miz. entſchlief ſanft in Berlin nach kurzer 
Krankheit im 81. Jahre ihres reichgeſegneten Lebens unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die 


ver. Frau Julig von Loeſch 


geb. Freiin von dem Busſche - Ippenburg, 


ven! 


Ahtelungst ler 9255 5 


. erk Stanis Muhr. 


im Alter von 53 Jahren. 
Bis zu feiner ſchweren Erkrankung 
hat der Entſchlafene während der zwei⸗ 


gz s. prace 


jährigen Tätigkeit bei unſerer Firma gen. von Kefjell. a a ! 
jeine Pflicht ſiets gewifjenhaft erfüllt a den 7. April 1928. a _ 1 
FF > Berg en OMH e 2 
Joachim von Loeſch- Gabe f e ge 
geschäftsleltung und Personal Maria von Coeſch, geb.von Goie Das beste % aschpulver 


der Drakarnia Coneordia Sp. Ake. 
Bofen, Zwierzyniecka 6. 


Joachim von Loeſch-Waſchke. macht die Wäsche schneeweiß. 


J. M. Wendisch sue. S. A, Toruń. 


Poznamska Spölka Okowieiana 


Spöldz. dla zbytu okowity z ogr. odpow. w Poznaniu. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 

nahme und die zahlreichen Kranzſpenden 

beim Henne unſeres lieben. Ent: 
ſchlafenen, 


Berthold Gieſe 


aus Karniſzewo 
fagen, wir allen lieben Freunden und 
Belaunten auf dieſem Wege unſern 
tun iigſten Dank. 


Familie Gieſe. 


Kurczewko, im April 1926. 


ZZ 
aua nicht von mir bezogener 


f j welche in Poznań am Dienstag, dem 20. April 1926 um 11 Ahr PARAE im 
Saale der Aniverfitätshiioiget, ul. Fr. Ratajczata 4/6 abgehalten wird. 
Tagesordnung: 

1. Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Protokolls. 

2. Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes, 15 5 
wie der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das Jahr 1924/25. Bericht des 
Aufſichtsrats über die Reviſion. ! 
Beſchlußfaſſung über Vertefluug des im Jahre 1924/25 erzielten Gewinns. 
5 der Entlaſtung dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate für das 


sachgemässe eisen ere geschultes 
Kürschnerpersonal. 


Fad 


... nme mer ne 


>. Jahr 1924,25. 5 2 
Für die mir beim denen meines lieben Gatten F 4. des Eiutrittsgeldes und der Anteile intretende Mitglied f 7 - > -a E 
7 jis e n Weiſe erwieſene Teilnahme, ſowie für 63 5. ge ee e e Seer io $ Gebühren, Kragen von? „Jackets 8 Pelze 0 a 5 
anzſpenden, beſonders für die liebevollen, “i Geſchäft⸗jahre 19245. xd fi 
e raip — Zu hg — Dr. Greulich «i Wahl — DR 3 Auch ts rats nügliedern i TZ ; 
zlich vi 8 nträge. À 
Frau Marie Mader. De land: t -MAGAZI 
4 — 1 na 1926. $ er Vor š & [O Ee ul. Gwar — A 
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Bomi T Post- und Bahnstation Bojanowo, 
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Fernruf 5114. 
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Paseaeqansocaccosase sanidad: 


Elek Wir haben mit der f 
Eger jährlichen Revision 
der Blitzableiter 


1 ans 
1. 8 von Borries Edendorf 5 Ta ; — begonnen u. erledigen der f] 
bei Bichel, anerkannt von der W. J. Roln., À; } Nahe nah die ange e Auftrdg c: 

; fiir Aubaufläche von 60—80 Mrg. Riben- agen FFF 

; damit Reparaturen, wo es nöti 
ſamen genügend, find zu äußerſt vorteifheftem i 8 g 


ist, noch vor der Gewitterzeit vorge- H 
nr foforf abzugeben. 


- a nommen werden können. 
Beten ze. m, Pormat, e are | 
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zu Stecklingen, cvil. für Aorbmacherel, ſowie Gen n ai b. e flaihg unt 
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den erſten authentiſchen Bericht über die Ermordung des ruf 
ſiſchen Admirals Koltſchak und des Generals Pepelajew 
im Jahre 1920 veröffentlicht. Koltſchak war bekanntlich nach 
ſeinem urſprünglich erfolgreichen ſibiriſchen Feldzug von den bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Tr n Be enommen und in Irkutsk inter» 
niert worden. „In den erſten Februartagen des Jahres 1920,“ 
ſchreibt b d „war Irkutsk von den gegen revolutionären 
Truppen ftark bedroht. Die Tſcheka führte damals die Unter⸗ 
Fe gegen Koltſchak, und bevor noch irgend ein Beſchluß über 


2 8 * * 2 x 
Die Jusen in der Sowjetunion. 
(Von unſerem Moskauer Mitarbeiter.) 
E. U. Moskau, Ende März. 

Es ziemt ſich nicht, an beſonders aufreizenden Fragen mit 
geſchloſſenen Augen vorbeizugehen und ihnen auszuweichen, um 
nirgends Anſtoß zu erregen. Eine ſolche Frage iſt das Verhältnis 
der heutigen Sowjetregierung zu den Juden. Sicher iſt, daß die 
Juden einen großen Prozentſatz der Hauptführer und der Meis 
une der bolſchewiſtiſchen n der | m 1 5 
muniſtiſchen Partei und der ganzen Dritten Internationale ſtellen. vo etre 1 5 2 ; 
Bien tann anbings nit Bepaulen, . do maTi, bie Auslieferung de 
15 und der Kommunismus, beſonders der Kommunismus ruffifcher falls die Bolſchewiſten ihren Wunſch nicht erfüllen ſollten. Lu 

nung, der jüdiſchen Raſſe . oder ee ihr Grund dieſer Meldungen und der Ausſagen der gefangenen 
Berwandtes wäre. Mber der Bolſchewe mus und der Kommunis. Gegenrevolutionäre gewann ich die Überzeugung, daß oltida 
unteriediſchen SR 5 be e Bene ſelbſt als Gefangener für uns eine große Gefchhr bedeu⸗ 
unterirdiſchen Marxismus in ) SS: ; * 365 : à 
Sozialismus zahlreiche Anhänger unter den rufſiſchen Juden, tete. Da ich die für überaus kritiſch anſah, erſtattete id 
und damit erklärt ſich, daß unter den eigentlichen Führern, an den 
einflußreichſten Stellen, das jüdiſche Element ſtark vertreten iſt, 
ja jogar überwiegt. Daher auch die Unmenge von Pſeudonymen 
bei den leitenden Männern der Sowjetregierung und der Dritten 
Internationgle. Laſſen wir die Frage, weshalb Leib Bronſtein, 
weshalb Roſenfeld, Apfelbaum uſw. ſich klangvolle ruſſiſche Namen, 
wie Leo Trotzki, Kamenjew, Sinowiew njw. beilegen, eits. 


$ ng 4 Y 13 ; 

Aus Arakaus deutſcher vergangenheit. 
Von E. Thiele. y 
Es iſt allgemein bekannt, daß Krakau in der polnifchen Ge⸗ 
ſchichte eine bedeutende Rolle geſpielt hat und von der Stadt aus 
zancherlei Anregungen ausgegangen find, die das polniſche 
eben im weitgehendſten Maße beeinflußt haben. Weniger 
bekannt jedoch iſt immer noch, daß die Entwicklung Krakaus 
aus einer unbedeutenden kleinen ie. am Fuße des 
Daielberges zu einer der wichtigiten Städte Mitteleuropas erft 
ech deutſche Tatkraft und Organiſation ermöglicht 
wurde. Während der Tatareneinfälle in der Mitte des 18. Jahr- 
G derts war die Siedlung fajt vollſtändig zerſtört und lag nahezu 
zwei Jahrzehnte ohne die Möglichkeit, ſich ſelbſtän⸗ 
rig fortguentwickeln. In dieſer Zeit allgemeinen Niederganges 
liedelten fich Deutſche in größerer Menge in Krakau an, das auch 
bald einen lebhaften Verkehr mit Deutſchland heranbildete und 
1257. mit dem Magdeburger Stadtrecht verſehen wurde. Der deut- 
ſche Einfluß muß in jener Zeit und den folgenden Jahrhunderten 
ungeheuer ſtark, ja völlig ausſchlaggebend geweſen fein, denn er 
gab nicht nur Handel und Verkehr ſein Gepräge, ſondern drückte 
auch dem Außeren der Stadt ſeinen Stempel ani 
Gehen wir heute durch die Straßen Krakaus, fo finden wir ipera 
Gebäude, die genau jo gut in Nürnberg oder Bres» 
lau ſtehen könnten, und deren deutſcher Charakter nicht 
durch das Ankleben eines weißen Adlers oder durch eine Inſchrift 
verändert wird. Es ijt ja ſelbſtverſtändlich, daß in einer 
Zeit tiefſter Unkultur und Unordnung die Einbürgerung deutſcher 
Sitten und deutſchen Rechts bahnbrechende kulturelle Wirlung 

auslöſen mußten. : i 


ein Schickſal gefallen war, erfuhr fie, daß nicht bloß die Irkutsker 
Gegenrevolutionäre, ſondern auch der Führer einer anderen gegen» 


an den Präſidenten des Revolutionskomitees Schirjamon 
einen Bericht, in dem ich auf die Notwendigkeit der 
Hinrichtung Koltſchaks hinwies. Gleichzeitig ver⸗ 
langte ich, daß noch zwanzig andere Führer der Gegenrevolution 
5 werden. Nach Empfang dieſes ichtes erteilte 
das Revolutionskomitee der Tſcheka den Befehl, Koltſchak und 
Pepelajew zu eri diepen 


liche Leute ert seh ich mir die Zelle Koltſchaks öffnen. 

ſie dem groß Arata AT bal 70 ct Im Pela, mit der a ia 
dem Kopfe, trat er mir entgegen. las ihm 

den Hl des „Rewkom“ vor und ließ ihm Hand en anlegen 


, 
“ 


zahlreichſten und zugleich ſchönſten Spuren in den Gotteshäuſern Pi : : 7765 n ; Ahen . 
zurückgelaſſen. Freilich, von den einſt etwa 70 Ki ift über Gewiß. es we oder * nicht . „Ein eh and ih A ini e de Wa ee 
die Hälfte den vielfachen Stürmen der Zeit zum gefallen. ſen Schicht zent ſtark an den ſemitiſchen 0 8 eo fragte i i dad dis 


rauchen. Auch di ange: 
poen, un pr mie Das Urteil machte au i e 


Kraſſin ide. 8 en Ñi ren 
Leuten — ein ſolcher it weder Rylord, noch Kalinin — kein ein ⸗ und 


feiing wieder, a e der Wache ma beeilte mich 


Koltſchar wandte fh mit der Bitte an Tſchudnowski 


lenden Höhe führt 8 Aera Fi x Š — ; egen es ; nach À enins Tod ein : i, man 
dah wir uns in einem CHI eimal befinden. Weir tan mis | Radfolger, der babei Dein Jude fein durfte, g naen 89e er noch gte bon ber Mühle Tem res Uhren 
überwältigende Mrt Lede ich . giii 8 die wurde. Es gab einige 5 aber | zu nehmen, Bitte wurde nicht Folge gegeben 
n ; tejer malen, i ` j 
ſtrahlende Farbenklarhelt der Chorfenſter und bi einaigartige — i 2- n Bo led eg hr = 905 der | Gußerte a. den man einer in Paris 

18 1 Bund 


a eee a den Gattin etzten übermitteln. „Wenn ich nicht 
der Sowjetrepubliken eine fot Pi der bee doch verge ae io ich es ausrichten,“ erwiderte Tino i 


nicht aushalten würde, denn — je chen Augenblick bat a í f > 
en Winder 1017 wählt die antiſemitiſche u alter Ne u erde konn man möge 

1 ix 
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Harmonie der Linienführung zeigen, daß die, die hier einit gele 

Bu er Der ee R eb Blutes Ms en. 

waren. Die vielen, au eu ke noch vorhandenen bent- 

ſchen Inſchriften und N ber e und ürger es 
erde : 

berühmte Hochaltar von Bet e 


der Himmelfahrt Marias. es iſt nicht das einaine b au 
Werk, das der Nürnberger Metter ber e ämtern, da es ſonſt keine gebildeten Elemente 43 en. Kurz a] Jam zu 
feines Krakauer Aufenthaltes inte, aber es als auch jenes — per ichen ihm aus der ei ein um ihn zu chal 
ahn been wo Gt de Kur Der Ba en ee Pe Me ten b prg Darding eagan g a ee 
Ta vet t berübm en y 1 , TE OR 
St Marien ig De e fen W 3 ebenſo fiche r it es, daß die JIndenſchaft als Ganzes er aus der Kanzlei hinausſtürgte. Er erſtattete die 
urwergleichliches Meisterwerk bereicherte erige unter der Sowjetregierung perfållt und bereits herunter | Meldung, man Koltſchal foeben ein Taf 
jpäter den Dein at dem e e ift, daß es ihr unter der Diktatur der Sowjets nicht Ka in dem ſich 
Könige, durch das aus rotem Marmor gehanene Grabmal daß fie moraltſchleidet. Aber ſobald don 1 2 eitte ing 
mirs des Jagiellonen um ein unſchätzbares Kleinod. der Möglichkeit des Sturges der Sowjetregi ge⸗ = und en 
e Mm Pielon Aalen mE mög, and Al ie meren hre eaa ee 
n ſo reichem he: dice. 2 Rat ne jebt — in ein Sturz der Sowjetbiftatar von Nach i 
alten Tuchhallen gedenken, des alten Handelsgentrums * 5 Sudenpogromen würbe, wie feinen 

e. 


des gotiſchen Rathausturmes als letzten Reſtes eines leider vor 

100 Jahren abeerif ; berũ 

und der feinen b paaien E — „ ebe ; 
a y ber efta bereitwillig 


Wert, aber es iſt doch ein Unter teb m ihnen. Einſtmals 
Tad ſbeebenden Willens und der Macht 


N 3 r 8 r 2 B 2 7 1 * 2 wenn ſinken würde, 8 2 

W en e e ke Die F Au grob a . re aet Sara fr bie — Trail 

wicklung und den Aufftieg Krakaus war und das deutſche Juden in Rußland anbrechen würde. Daus macht auch die Tate ; 
Element durch Vernachläſſigung und inneren den äuße⸗ erklärlich, warum die jüdiſche Bevölkerung fo einen : 
ren Anſtürmen nicht mehr jen war und allmählich zu- Umſturz in der Sowjetunion fürchtet. Jortwährend werden noch Beitellungen für das 
grunde ging, da war auch die bodenſtändige Kultur verſchwunden. . f 
ee ee e Das Ende des Admirals Koltihel. „Poſener Tageblatt“ 
55 ; s s : 

li ee wi Nee che S . 3 S Ein Bericht des Irkutsker Tichelapräfidenten, von den Bo und 


in der Geſchäftsſtelle, Poznań, Tiergarten" ` 
ſtraße 6 entgegengenommen. ; 


als die Stimme des Herrn. Du willſt ſicher leben und 


T Far Bi Keule iger 
die Fennen jagt und das Vieh zertrktt. Aber über mir if 
Gott und weiſt mir meine Wege.“ ; 


der fibiri { „Sowjetsk. Sibir“ 
der — ker . Denne * 


ET Scherl G. m. b. H., Berlin SW 68. | 
| | „ hinter Hecken und 
Spatenrecht. en ee e 
Roman von Sophie Rloers s. . nicht chen 


i e Er wandte ſich ohne ahl, ging aus der Tür, 
(. Fortſetzung). CGachdruck Berboten] Sie hätte wohl in mancher chaſt einen Platz am über den und I Sn Den feg infigen x 
Es war einer don den dunſtigen Vorfrühlingstagen, | Tiſch . ee einen Fler ir Pat pre um se Gerichten Wo Die stehenden gwif en 5 
wie fie da an der Küſte häufig find, wenn die Sonne Macht] aber wer nahm den Vater auf? Der fih niemand beugte, PR i ' 
gewinnt und die Schmelzwaſſer auf allen Wieſen ſtehen, der feinen eigenen harten Glauben allen anderen Menſchen ſich hinüber, feft 
über alle Acker rinnen, in Millionen Schleiern und Dünſten aufzwingen 7 ö i 8 : B 
wieder emporſteigen zu der himmliſchen Höhe, aus der ſie Seine Stimme drang aus dem offenen Fenſter hinaus durch die Hintertür in das H 
e mt S’ebirige fan piter den Fer nab Tal He gent de ert der Meupheen nie Anlage ka ö: | De Biel ante g, ge fe benz d 
N hedinga ſtand hinter dem Haus ah hinein zweifelten Pr as an egel eingeſcho 5 e | 
e en d. Die Front des Hofes fod Bh 52 ae 10 8 7 i im rechten Flügel Es war an dem nebligen Tag dämmrig 
nach Norden zum Deich hinüber, zum Deich, um den es „Ich bin ein elender 3 der die Rute femes Grim⸗ auf rA: en Diele. EN 


T nd annter Milch Die alte 

En 6, bie Magd, Haie AAE apoi 
war : ; 
Dienſtbote, der noch auf dem Hof weilte. Der letzte Knecht 


zum er ber ih a 
G eri ü er ren s kd 
Geshopt. Abet ir Deus ah. Beficht Vfb! an lee 
Wenn ſie ihm den Spaten ftieğen — — Almut ſeufzte ſchwer Sie mußte dies verzweifelte 
Sie würden ihn ſtoßen, fie mußten ihn ſtoßen, wenn Klagen 1b a ſeit Jahren e und ſie konnte 
ſie nicht Verrat an der Gemeinde üben wollten. ihr Ohr nicht taub und ihre Seele nicht ge machen 
Und dann war fie heimatlos. Ausgeſtoßen aus der dagegen. Wie ſchwere Bleitropfen fielen die Worte auf 
Reihe der Dorfgenoſſen, auf die Landſtraße gewieſen zu ihren Kopf und taten weh. 7 
den Bettlern und Ehrloſen. n ; „Vater,“ jagte fie und trat hart an das Fenſter, „der 5 
Das ſtolze, feine Mädchen zitterte. Deichgräfe ich eben den Weg zum Gerichtshügel gegangen. e ſtand auch trocken, denn fie mußte min 
Sie war nicht immer nur im Dorf geweſen. Die Und die andern ſechs waren ſchon vor ihm. Es it Zeit. der rotbunten im Pflug gehen, im Pflug, den das Mäd, 
freien Frieſenbauern, die ſich dem Adel gleich dünkten in Der Bauer las weiter: „e ee ee Mash, die fü 
ihrem Stolz, die einftmal® Grafen und Biſchöfen Fehde „Er hat ſeinen Bogen geſpannt und mich dem Pfeil 
anſagten und keine Geſetze achteten, als die fie ſich ſelbſt zum Ziel geſteckt. Ich bin ein Spott allem meinem Volk B 
gegeben, ſandten Söhne und Töchter manches Mal ai) und täglich ihr Liedlein“ Schlug ein Blatt um und las 
Schulen nach Bremen und in die Häuſer der Handels⸗ ein Stückchen weiter: „Doch der Herr verſtößt nicht ewig- 
herren, daß ſie feine Zucht und Sitte lernten und neben lich, ſondern er betrübt wohl und erbarmet ſich wieder 
der frieſiſchen die niederſächſiſche Sprache, damit fie nicht nach feiner großen Güte.“ ; 
ſtumm und dumm daſitzen mußten, wenn fremde Gäfte am Dann ſtand er auf, griff nach dem Hut, der Spring⸗ 
Tiſch waren. Auch Almut Thedinga war in Bremen ges ſtange — den langen Rock von eigengeſponnenem Zwillich 
weſen, und zu dem alten herben Stolz ihres Geſchlechts hatte er ſchon angelegt —, Tah die Tochter mit den durch⸗ 
war ihr dort das Selbſtbewußtſein denkender Menſchen ge⸗ dringenden Augen an, als wollte er fie durch und durch 
kommen. K e 5 ſehen, und ſprach langſam und hart: „Du willſt, ſie ſollen 
Sie kannte Arbeit, und ſie ſcheute keine Arbeit. mich zwingen. Du willſt, ich fol irdiſch Gut höher achten 


i teren rd 
Spreu unter und murmelte dazu * e 


we Arbeit, aber Arbeit auf eigenem Grund und de 
ode. N 1 
Wem würde das Land morgen gehören? Pe. 
Almut hatte die Milch von der Glut gehoben, legte en 
paar friſche Soden auf und tat ein Stück Speck mit Bohnen 
und Grütze in einen Topf. Der Vater ſollte, wenn er heim. 
kam, auch am letzten Tag fein Haus wohlbeſtellt finden. 
Darauf ging ſie durch alle Räume, fegte, putzte, rückte 
hier und da, kehrte die Spreu auf dem Hofe und ließ immer 
einmal die Augen nach Süden in die Ferne fliegen. 4 
Aber in dem grauen Dunſt drang der Blick nicht weit, 


1 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. April. 


beträchtlich zu, und der Frühling hält nun unwiderſtehli ei ganzen Geländes an der Glogauer Straße verſchwindet und an 

ß Betonmanee Wit: Die aah cn m Ka nach 
b. k. fie fteht in Mirklichleit in der Nähe bon dem Sanpiiien gelände hineingerückt, eine Verbreiterung der Glogauer Straße an e e nicht zur Ruhe kommen läßt, 
Die Tageszunahme beträgt dreiviertel dieſer Stelle gewährleistet. 


(Gamal) des Widders. 
Stunden, fo daß erft gegen 9 Uhr abends genügende Dunkelheit 


+ Polener Tageptatt. > 


Bahnhofshotel und dem Handelsſchulgebäude wird gegenwärtig 


À i Satire auf den Goldhunger, der alljährlich Tauſende und Aber⸗ 
ein architektoniſch ausgeſtattetes Eingangstor aus Sandſtein er⸗ 
ri 


tauſende von Desperados aus Amerika nicht nur, ſondern der 
chtet. An dem Haupteingange zwiſchen den beiden Bank⸗Aus⸗ ganzen Welt die größten Gefahren überwinden läßt, um nur in 
ſtellungshallen wird an der Errichtung des großen Haupteingangs⸗ das Land des Goldreichtums Alaska, der Halbinſel im nordweſt⸗ 
portals gearbeitet, deſſen ſpätere Geſtalt die beiden hohen eifernen lichen Amerika am Großen Ozean, zu kommen und dort Gold und 
ee eee , ę ae nr Volle 
x 3 3 A g e uftration zu dem 
daß die ſchon recht waklig gewordene Holzwandumzäunung des ichterwort: „Am Golde hängt, nach Golde drängt doch alles, ach 
wir Armen!“ Die Regie und die Hauptrolle des Dramas liegen 
in den Händen von Charlie Chaplin, der die Lachmuskeln der 
d im zweiten Teil der 
vagikomödie an die Nerven der Zuſchauer hohe Anforderungen 
ſtellt, in dem man die über dem Abgrunde ſchwebende Hütte mit 
In Verbindung mit der Verordnung ihren beiden Inſaſſen in der ſtändigen Gefahr des Abſtürzens 
und Induſtrie vom 5. Mai 1925 be⸗ ſieht. Der neue Film hat dem Kino Apollo bisher ſtets ausver⸗ 


himmel zunächſt nur der teleſkopiſche (bloß im Fernrohr ſichtbare) | treffend die Einführung von Poſtmarken neuer Editionen werden kaufte Fäuſer gebracht und wird auch weiterhin nicht verfehlen, 
Planet Neptun zu beobachten iſt, taucht gegen 11 Uhr der ring ⸗ jetzt neue Boftmarfen im Werte von 45 gr ausgegeben. Die ſeine Anziehungskraft auf das Publikum auszuüben. 


geſchmückte Saturn auf, der gegen Ende des Monats ſogar ſchon Zeichnung dieſer Poſtmarken, die eine Größe 


um 9 Uhr erſcheint. Alle übrigen Planeten befinden ſich 
Morgenhimmel. Werkur, der in der fünften Stunde aufgeht, ift 
in dieſem Monat kaum mit Nutzen aufzuſuchen, und ähnlich der 
teleſkapiſche Uranus; dagegen erſcheint die Venus im Waſſermann 
bereits eine Stunde früher. Mars im Steinbock kommt in der 
dritten Stunde über den Horizont, läßt aber ſelbſt in guten Fern⸗ 
rohren auf feinem kleinen rötlichen Scheibchen kaum einige Gin- 


} oge, x X Eine Mieterverſammlung findet am Freitag dieſer Woche im 
fweiſen, ſtellt ein auf offenem Meer befindliches Segelboot dar; Großen Jarockiſchen Saale um 7 Uhr abends ftatt. 

a \ X Die Schwalben find aus dem Süden wieder zurückgekehrt 

zta Polska“ und im unteren b N Ta iedentlich beobe t 
45"; der Reichsadler befinbet 5 ; M und wurden hier in den letzten gen verſchiedentlich beobachtet. 
ey, V 1 1 Gine eigenartige ar AT = Peg ne n 5 
: PERT Walliſchei 21/22 hatte einen obdachloſen enſchen zum treichen 

P. K. U — 1 — 8 3 feiner Wohnung angenommen. Als der Wohnungsinhaber von einem 
r a p Gange zurüdtehrte, war der Anitreicher verſchwunden, mit ihm eine 


Ganz anders Jupiter, der in der Nähe vom 20. März 1926 bis zum 1. April 1926 feſtgeſetzt worden. poene Herrenuhr mit goldener Kette und ein goldener Ring mit 


tein im Geſamtwerte von 400 21. 
X Schen geworden und durchgegangen ift heute früh in der 


beſcheidenſten Fernrohr ſeine Wolkengürtel und läßt den Reigen im Charakter von Freiwilligen werden im Jahre 1926 Männer, 7. Stunde auf der Glogauerſtraße vor dem Oberſchleſiſchen Turm ein 


im Stier hinter dem jungen Mond vorbeigehen. Da der Stern faſt 
4. Grüßen klaſſe hat, dürfte das Eintreten an ber unbeleuchteten, 
urzeit jedoch im fog. aſchgrauen Licht ſchimmernden Mondhälfte 
im fleinen Fernrohr noch ſichtbar ſein; man beginne bereits kurz 


Der Wiederaustritt erfolgt kurz nach einhalb acht 
Uhr abends am Rande der ſchmalen Sichel. Am Fixſternhimmei 


‚einem Punkt in der Nähe der helle Wega hl int. 
Da bas Sternbild der Letzer lateinisch Lyra Berge 8 
Schwarm bie Lyriben. Es handelt bier, wie überhaupt bei den 
chen (regel mätzig wiebertehrenden) Stern ſchnuppenſchwär- 


BANI 


mächſten Sitzung des Wirtſchafts komitees bes Minifter- ſeiner Ehefrau Hedwig, geb. Karger. 0 


Ju ber 

Wies fol über eine eventuelle Erhöhung des Per- 
ſenen- and des Gütertarifs auf den polniſchen 
Siſenbahnen erörtert werben. Das Romitee fol die grund- 
fegenbe Erhöhung beſchließen, während das Miniſterium dann die 
ë on — Agrar 570 . 
den 1. Nat in Kraft treten. 1 
Das neue Poſener Meſſegelände. 


auszuarbeiten 


Kaum noch vier Wochen trennen uns von dem Sage, op 82 der ache Bat am 20. April b. Ji. in der Univerſitätsbücheret 


dee Jaternationale Poſener Meſſe ihre Pforten 
i getan am Oberji Gen Turm wird diesmal ſich viel 
2 4 3 
einem kühn erbachten Plan dem 


Das gange Gelände zwiſchen der im vorigen Jahre eröffneten | bi® 60 gr, das Pfund Kartoffeln mit 4—8 gr. 
rſchleſiſche 8 in Pfund roher Speck 
dem Bahrhufshotel und dem jetzt durch den Abbruch der Neben Baer 180 z}, ein * 


r mit dem Auffuchen des Sterns in der Nähe des linken 


vor Vortrag mit 


bisher. Mit fieberhafte leiße 
Leuten, meiſt Arbeitsloſe, dabei esa g. 3 geri r 
Meflegelände ei ft 


Bild bieten wird. Zwiſchen dem rauſch“ eine Tragito 


$ nom- f vor eine Britſchke prionnt Pferd. Der Lenker und vermutlich Be- 

„ Waffen, figer des Fuhrwerks verſuchte vergeblich das Pferd zu beruhigen und 

art, aber nicht das Recht der Wahl der beſonderen Formationen. ſtürzte ſchließlich der Länge nach vom Wagen, ohne ſich beſonders zu 
reiwillige werden nur zum Liniendienſt ange nommen. verletzen. Das Pferd lief vor dem 8. Poltzeikommiſſartar auf den 

X Nicht auf die Erde ſetzen! Es kann den Kindern nicht oft | Bürgerfteig und wurde hier von einem Schutzmann beruhigt. 

X Die Feuerwehr wurde geſtern abend kurz nach 9 Uhr nach 

Sobald ſich ein Sonnenſtrahl zeigt, der St. Martinſtraße 41 zu einem Kellerbrande gerufen, der in 

ſcheint die Luft unwiderſtehlich zu werden, ſich hinzuwerfen oder kurzer Zeit gelöſcht wurde. 

X Geſtohlen wurde von einem Neubau in der ul. Piotra 

ng haben, 5 (fr. Kaiſer Friedrichſtr.) Handwerkszeug im Werte 

don zł. 


X Der Waſſerſtand ber Warthe in Poſen betrug heut, Mitt- 
woch, früh + 1,51 Meter, gegen + 1,55 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei bewölkten 
Himmel 8 Grad Wärme. i 


X Sein 25jüýriges Jubiläum als vereidigter Büderrevijor 
konnte am 1. d. Mis. Herr Gtanislam Latanowiez feiern. 
Er war früher bei Rudolf Petersdorff tätig. 

X Seine Silberne Hochzeit begeht mo „Donners der 
Naſchinenſetzer Robert Wiesner (St. Martin frage 4 mit 


Vereine, Veranitaltungen njw., / 
Donnerstag, den 8, April: nömerfer-Berein. Abends 8 Uhr in 


der Grabenloge Mitgliederverſamm⸗ 

lung. ee ER sus 

Freitag. den 9. April: Berein Deutſcher Sänger. r 
Uebungsſtunde. 

Bromberg, 6. April. Das ſchnelle Tempo der Auto 
mobile wieder einmal ein Eng r gefordert. Am zweiten 
Feiertag r ein gewiſſer Peter Amer s ti mit feinem Auto 
den 10jährigen Joſef Schramm, wohnhaft Lützowſtraße 11. Die 
Verletzungen find ernſtlicher Natur, jo daß Schramm ins Kranken 
haus geſchafft werden mußte. Die Schuld an dem Unglück foll 
den Chauffeur treffen, der mit unerlaubter Geſchwindigkeit fuhr. — 

einiger Zeit berichteten wir über Veruntreuungen in der 
Sen RE u” bon 1. * Er chi 
walter dieſer Agentur, der i fef Trus aus Brom- 


der amm} die Mån der 
— gleichfalls le ur T 9 si 


X Die Spiritusverwertungsgenoſſenſchaft (Bognansla Spölla 


Generalberſammlung ab. berg, war ſeinerzeit mit dem verſchwunden und wurde Dan 
X Peſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt» Ye eg gen 2 . a ta Rare 


„Wochenmarkt te der Verkehr ganz, di 

dye bee e e 
ſte etwas Tendenz. zahlte für 
Bü Eier e man 1,60 bis 


war, einen Selbſtmordverſuch unternommen. Er ſchnitt 
ſich während einer Autofahrt die Pulgadern auf und wurde ins 
Krankenhaus gebracht. Zuſtand iſt ernſt. 

Am 1. il waren es 25 J 
ſeitdem Pfarrer Zakobielski 


denen vor dem erfe 
LN zl. 


gr, der f Salat mit 25 gr, das Bü n Radieschen] nate zuvor sprediger ſeines Vorgängers, Pfarrer Henſel, war. 
mit 25 gr, win Gurke mit 1 gr, fund Backobſt „ Liſſa i P., 6. April. Am Kupferhammerweg Eberswalde 
mit 60.—70 gr, Badpflaumen mit 0,90—1,20 z} das Pfund Swie⸗] vergnügten fh zwei Knaben durch Spiel. Plötzlich riß der fünf- 


——— __ nme nn nn 


Für die anläßlich meines 25 jährigen Geschäfts- 


e 53 6584110 
eiſch — — a, 9 030-120 z} Auf dem iubiläums erwiesenen Aufmerksamkeiten sage ich auf 


eflü ren ; 70 i fiwa paar an 1 r ein 1.1 diesem Wege allen Bekannten herzlichsten Dank. 
i rit der Verkehr ebenfalls gering Man be 
bas den d 20 l Gute ma Gal E 150 2 Ea A. Buumsart, Dentist, 
59-80 gr. Jarocin, ul. Krótką 3. 
x Im Rino Apoll gegenwã unter dem Titel „Gold- 


über die wand, eine vortreffliche 


— — ann Kein Wärter brachte fo viel Mberranungskunſt auf, ihn zun CADA tritt bn eine Gabel mit boler Wucht in die Verden 

Die Rache des Tigers, gez e e pu . pat Melon KBE sinn a figen deen Pe blutige ee e 

Der Civis des römiſchen Tiergartens. — Familien freube bet N Stan rie ai n. Und man rie — — 1 — Be birke den jerbandiger ift wich mehr zu helfen 

Tigers, — Emir will midt umsiehen. — Tier und Weuſch Helfe. einen friſch eingeſtenten deutſchen Dompteur aus bem Gr gibt fama 7 gan 5 Pe her 

Veträntter Tigerpelg. — Der tödliche Sprung. — Tiere 48 Zirkus Gleich. Groß, blond, fark, ‚hatte er fein Leben] man he an die Leberkiſſen des Wagens bettet, erliegt aber auf 

bergen RER wischen Beftlen . s nahm es auf ſich Sugo Srk der aiman Fahrt * Heli Janen j =. piniaz AN 

Gine Abftimmung unter mie en er. jam au „ eben von Une t N 
würde wohl eine cheit für Rom er- einen | > te Heimat erhalten. rn hg ; 


dier wie in der unbe ſchrän 


das Tierleben durch 
genbed ſtaud zwar auch die fem Tiergarten 


ed, ang einer Nachahmung ein Original gu 


11 2 
8 
F 


aufging in feinen Tieren. 


9 9 Als der gerade in Rom renbe Zirkus Krone auflöſte, 
erwarb Rom aia Gauptbarkeler ber i he pia hh Tiger- 
poaa, bes an . eg Schönheit ſeinesgleichen ſucht. Bengaliſche 


er, die 4 — den Kopf drehten, als ſie wiede ume 
a bunte Die zarte Schule im Bichuß leren ie 

niemals brechen. 
mmel, immerwährendes Grün, warme Luft über 


i 


und um fih, gewannen Emir und Gaba die lautloje Geſchmeidig⸗ 
Weit. bie barg die fia * ſo . 

gehoben wird, den des Raubtieres an des 
Derhaßten Drills, die Ruhe des rkeren zurück. Irgendwie im 


A 
f 


ö i bello 
Der den e eee 
F feiner 


0 Gines 

einem Bee ie Bema am Tigerhofe überraſcht. Fran 

50 ihrem hoben Gemahl ein Zwillin pärchen geſchenkt, Athos 

und Linda. r und Kind ver den Bürtlichfeiten des beglückten 
üben, bewog man den Emir, während der San, iode 

í Mit Würde fügte er ins 

überlegen über das nde 

weggeſehen. Er lag auf feinem 

* 


B mit einem gewi 
ir durfte wieder von ſeinen ehelichen Rechten Gebrauch 


befehl 
ung mit 


d 


und Mama — pone und Un 
EEE De a ri a berdeigeeilt, ſich den ungewohnten Trog eines Tleres pi 
| teen müffen Die Menida bus l. ech | anpuichen, 


fein Dir b. Knottnerus- Mener, ein Deutjcher, ver» dann 


tritt ex, eine 
fi Er ti Hopfen der in die Arena, die freilich nicht 
TTT 


geleſen mu 


einer betagten Eltern auß der 
. iin I he Ta 


angujchen. 
o „J Elefant, erboft übe 
lange i ber and, unie 8 Rückgrat ige ſchla 
K S h E ee ah! von er A m, wo bei der Aufnahme 
mpen, ſondern immerhin etwas 
Di Men mit allen 
Salt, ib — ae börft du? 


djungeln 
Emir, Emit — häte dir! 
Ungeheuern fertiggeworden. 
Emir hörte nicht. 
Emir! Emir! 


Der Herr aug * vo ſich 
ätzig die Unterli b, da 
ka ieh. Bas fol heißen, meint der Ge 


im aller Erinnerung. 
Guſtar W. Gherlein (Rom). 
* 


Was iſt Kohle? a 
Der folgenden Zuſammenſtellung von Definitionen mag jeder 
entnehmen, i ich dünkt. ; 
. (08 u. ee): Kohle ijt eine Verdichtung der 


Luft Unkelaunter (um 1600): Wee ijt eine ſteinzlartige 
Maffe, als vom Hi ! n. 5 
) p jier pen ende (um 1800): Kohle ift ein vulkaniſcher 


Auswurf. f 
Agricola (1540): Kohle iſt eine Verdichtung des Erdöls. 
Balthasar Mein (a Kohle iſt ſcheinbar Holz. i 
Der Geologe von heute (nach Kukuk „Unſere Kohlen“): Kohlen 
ſind kohlenſtoffreiche Geſteine, welche aus der Anhäufung und Zer⸗ 
jetung Beige Pmalier Neite ae, ſind, oder 
23 


teine. 


bequem a i 
Der Deut aber, icht bewu die i — das 
Signal im Sichus wie ke K erred Dgan Zoo: i 775 a 
Emir paßt auf, aber — auf den Mann, nicht auf die Beiti 
Oettershagen, vergeſſend, daß gwiſchen der Birkusgeit des 
1 e gehe Falte Baht, f ee 
e n j einen 
Nane eſchritt berwfrib, ios Yun Did — Der Tiger 
ſenkt p Mich merklich die Lider. 2 i 
Der Menſch läßt ſich von feiner Kühnheit hinreißen, die 
Beitfche klatf Re 


8 t. Das Tier, nicht einmal zufemmenzudend ‚| kurz: organogene phytogene 
dem ren iemen, aber bis 4 ſeinen 8 Stolz ve -Ag Der Kohle ift kohlenſtoffreiches, an Waſſerſtoff 
preßt fih wie eine Spiralfeder zuſammen — — ein phoapho, | und Sauerſtoff armes Geſtein. 


Der e Kohle iſt eine Energiequelle. 

Der Wärmetechniker; Kohle ift der fofile Brennſtoff. 

5 Kaufmann: Kohle ift Ware wie Hering und Apfelſine. 
er Schüler: Kohle iſt ein Mineral. n 

i Kohle iſt Kohle, im günſtigſten 


(auch 5 heute): Kohle ift Dreck (weil der 


reſzierendes Aufleuchten in den Lichtern — — die Feder ſchnellt 
aus — ein einziger Satz —— y 

Der Deutſche ift begraben. . ; : 

Ein einziger 4 Aufſchrei der Zuſchauer — — ein ein- 
ziger krachender Biß — — 

Ruhig, als ſei er zu Hauſe in feinen Dſchungeln, wo niemand 
ihn beim able zu jtören wagt, ergreift der Rächer feine Beute ne Frau 
beim Nacken, hebt ſie * auf und legt ſie auf die Schwelle] Küchenherd ſchlecht brennt). a 1 
sigen reiheit und Käfig. ; 2 ? = um 10750 Br 9045. Aa des N 

evolver knallen. Eiſenſtangen ziſchen. ir verſchwendet] vom 23. März 1 mmt: n im Sinne des Geſetzes fi 

. Bud auf Die aufgezegien” Mentem Steinkohle, Braunloble, Prebtohie und Sole, H. Seilritt 


Be 
r 


—+ Voſener Cagebialt. g- 


fähtige Kurt Kraaß eine am Wege ſtehende Schierlings⸗ M. O. in Cz. Die Aufwertung kann hier nur nach der pol⸗ 
ich puse aus und begann davon zu effen. Bald darauf ftelten | niſchen Aufwertungsverordnung erſol en, und zwar, da es ſich 
Ihn ge rgi ftu ngserſcheinungen ein, und Paſſanten, die um eine gewöhnliche Hypothek handelt, mit 15 Prozent. Die 
en Wege liegend, auffanden, brachten ihn zum Städtiſchen Hypothek hat einen Wert von 9840 zł, davon ſind 15 Prozent = 
Schie Ain aun wo er bald nach feiner Einlieferung ſtarb. Der 1476 21. An Zinſen find die verabredeten von 5 Prozent zu 
H tling ift 1 8 4 gefährlich im Frühling, wenn die Säfte zahlen. ; 
er Pflanze fteigen. R. M. Ihre Schweſter braucht nicht perſönlich nach Polen zu 


x 


M Mogilno, 6. April. Am Montag, dem 29. Pie; brach in kommen., fontern kann eine dritte Perſon mit ihrer Vertretung 
wi za Andrzej Glowac 


Nori 5 
Aus dem Gerichtssaal. 
Braunsberg, 5. April. Vor fünf Jahren verſchwand der 
Zimmermann Hermann Schwarz in Gr. Hanswalde bei Brauns⸗ 
ber Später wurde fein Skelett in einem Drainage brunnen ges 
funden. Als der Täter wurde der derheiratete Bergmann und 
frühere Landarbeiter Guſtav Rautenberg ermittelt und vor 
einigen Tagen vom Schwurgericht Braunsberg wegen Rau b⸗ 


wa auf dem Gehöft des Beſitzers ki] beauftragen. teilt 

— nd aus, durch den eine Scheune, zwei Schuppen mit den O. G. in 3. Ihre Anfrage kann nicht eher beantwortet wer- e — AEE 

Getreid findlichen Geräten, ſowie 7 bis 8 re enes | ben, als bis Sie einen Briefumfchlag mit Freimarke eingeſandt 5 Fes 

7000 y vernichtet wurden. Der Schaden beläuft fih auf rd. haben. l 7 Geſchäftl iche Mitteilungen. 

* Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt. Nr. 100. Ihre Behauptung, daß Ihre Anfragen vom 7. März — Die shaltungsſchule und Penfionat Janswitz veröffent⸗ s 
Schmiegel, 6. April. Rittergutsbeſitzer Caefar in Murk⸗ d. Js. noch nicht beantwortet feien, ift nicht richtig. Sie finden pa Saushaltung . 


i its i März (Nr. : wir licht im heutigen Anzeigenteile eine Anzeige über gründliche prate 
die Antwort bereits in der Ausgabe vom 9. März (Nr. 55); wir tische Ausbildung, r d oc ere 8 ee 


wip be ing am heutigen Dienst einen 70. Geburtsta 

Seine Su barbeitee Rd ihm nn Abend aus Hein laffen Ihnen ein Exemplar diefer Nummer unter Kreuzband zu⸗ 

der | ia Fackelzug. Der Sprecher drückte die Glückwünſche gehen. Sie hätten demnach den — — großen Apparat nicht v Teer 
> te aug. Darau wurden die Leute im Gutshauſe fejtliğ | nachträglich in Szene zu ſetzen brauchen, wenn Sie den Brief- Er W |t PENEN |} oea |f ct f Y. 

Gulbi ct, und ein Tängchen hielt fie längere Zeit beiſammen. Diefe | kaſten genau verfolgt hätten. ; — 

nehmeng ® der Arbeiter iſt ein beredter Beweis des guten Einver⸗ Frau M. M. in St. Sie haben Anſpruch auf die ſog. Witwen⸗ 
* Hilden der Gutsfamilie und den Angeſtellten. rente. Nähere Einzelheiten e ee Sie beim Ubegpiecgalnta 

Gi Wielichewo, 5. April. In der Nacht zum 31. März drangen | rajoma (fr. Landes hauptverſicherungsamt), ul. Mickiewieza 2 

ae in das hieſige Poſtamt ein und entwendeten | (fr. Hohenzollernſtraße). 

ia chiedene Marken, ein Paket und ein Damenfahrrad im Gee | neemen 


.... al onana Spielplan des „Tealr Wiel“. 
Wellervorausſage für Donnerstag, 8. April. meed d, bn 8 1 un 7 fg en (um 


= Berlin, 7, i i } vierten Male). 
Ba a ee a WERT naaid H A A A Dik, um A „Uhr abends „Dalibor? (er 
mäßigte Breife)- 
R j Sonnabend, den 10. 4. um 7%, Uhr abd. „Eros und Pſuche “. 
Brieflaften der Schriftleitung. Sonntag, eee um B Uje ee ee ee 
tretie). 
Obae — — CHI Er e e lag ee — Sonntag, den 11. 4. 7 71, uge abends „Geisha“ (zum 


Eyre Í š Male). i 
Stunden ber Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 uhr. Montag, den 12. 4. um 7%, Uhr abends „Carmen“ (er 


> 


Beftändig allein 
ift der Wedfel, 


wenn er dem Seſetz entſprechend ausgeſtellt ift. 
wollen Sie ſich Derdruß und Roſten re- 
ſparen, dann taufen Sie ſich die Oroſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 
wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


à Huser || asa | | aag ere 


Grundbeſigender i ü mäßigte Preiſe!. 
S. ag Dee 3 PD erg gen 5 Hix d . m Ans dem Inhalte: 
8 terun - 
T adele e, aara e mas 
den Wi N auf Grund des ihnen durch] Nundfunkprogramm für Donnerstag, 8. Apri Grundlage: der Herechnnng 
n e VVCCVFFCCCCC er Peonfierung der im Poftaufträgen Iherfandten 
— ng. Da Sie als Grundbefiger, der ſetzung. 9 Uhr: „Rad; Feierabend“. 10,30 —12 Uhr: Tangmuſik. Die zur Anferfigung don Wechſel⸗ und Scheck 
— Paz A N R 418 Pa j Mbena 8,30: Ouvertũrenabend des ce 3 tsor gang, 
- i zur anderung | Schlefi Lande . i meets Í „Val 
— 8 hy 23. ber v. Js. — in Polen Frankfurt, 476 Meter. Abends 7 , ee, 2 Die amtlichen Wecfeiblantenis mit Kat, 
tor 3, Mer. Bet einer Yahreswortriegämiete von 900 ME. oder| Sig, 618 Meier ede 8.90, Wallaben- 18 Rirberabene, preis 1,50 Noty. 
11 e zus Uprü 54% oder 49,82 z} und ten, 531 Meter. Abends 8,15: Volkstümlicher Abend des Die oroſchüre in zum ſetd en he eiſe auch in 
Ne Nebra mit 1 a i Können wir Sper 5 2 panaan polnifher Sprache eften, 
CTT 
den i M Aben : „De il i damit der Origineltezt der V 
— Vára Rod am sahlen. om 1. Mat b. Js. ab — Sie Anfällehend Polintongert Amel In Gi von 9 . (den Behörden Tofort zur Jand Wo 


104—12 Un: Tonzmuftt. 
a MAA ige Beftimmungen über Me Hufwer-| gannaver, 297 Mete- Abende 97, Nbr: icberadend Gonja 


} die polniſche Aufwertun in 
mung nicht Wir find deshalb nicht im der Lage Dire Bra . asalang, 463 Meter Ab ? 
£ / ý ends 9½—11 Uhr: Militärkonzert. 
— entzogen Sie die Eutſcheidung ber freiw igen 2 8 452 Meter. Abends 3%, . besten rs 
pziger | 


In beziehen durch jede Juchhandlung oder dirett vom 
verlage: Dentarnia Concordia, Pozwoh, Dwierzyniecte 6, 


EP:. mann | ² ww —˙5 | aaas: | amaaa |] ease | | eea | | aasa 1 uses || pean || kaasa |) una || rg 


mphonleorcheſters. e e R A usame j) 


———— 


ce | j raames $} mv. 


r eee n a soo |in Höiigen Hans in 
bis R igdi ober Fin in k 


ng. an Edward Pf ef, 


Da Rraftbeivieh eingerichtet, Reht viermefirige Hädfelmaſchine, 
wie nen, billig zum Derlauf. 
Furchheim, Przyborowo, poezia Szamotuły. 


09000000090089002800900000000000880 


60 Waggons Speiſekartoffeln 
im roter und weißer Qualität, ſowie 
3000 Bentner Preßſtroh 


für Indnſtriegebiet zur ſofortigen Lieferung 
zu kauſen geingt Tu 


Skrzynka poczt. 66 [fsischließlach) $ 
Poznan. ’ 3 
®000098982089090000080009900090830090@ 


Sonnenhlumenkuchenmehl Ist das 


hei festem Schalt, Reileipeien und Provision. Enger = 
bote mit Lebenslauf, Zeugnilier uud Aniprücen an / 
Gekhäitsftəlie diefes Blattes unter 833, 


us |== Geftetärin, 


bie firm in einjacher Bun und Schreibmaschine (mögl. i 
> | deutd und ‘polnil 8 N. Haus i 
Zu verkaufen Meiftergeige | fran Geſellſchaft und Helferin im Haushalt jein. 


vorzüglich erhalten, Senator Hasbach, Hermanowo, pow, Starogard. 


ebote unter 851 an die 
iR RR 1 


Gejhäftselle dieje Blattes. | dame ä 
Münzenſammlung Sesam: zu m: 
(257 Stig) verfaufe baten. ehrlichen, nüchternen 
arg Bü Ditbe, Verwalter 


mit poln. Approbat. oder Ver⸗ 


einschließl. Schulgeld 85 A monatl. 
Anmeldungen bis 20. Aprii nimmt entgegen die 
Schalleiterin Erna Letaring. 


Gründliohen Kiavierunterrioht 
teilt (auch im der Proving) 


dame mil — io Toben 
ſucht Sommeraufenthalt 


mit voller Benfion 


— 


Maſchinen⸗Schloſſer, 


einen idig. Bewerb: it lücken⸗ . 
alte aner 624 au dur GOMORA, bei Nau pe | ga e lojen 3 lepton Eislenangaben |befannt mit Dampfpflägen x 
aa g i und Zeugnisabſchr. an Frau] ſämtlichen landw. Maihinen a 

& 107 à ; Unfere irefer $| Bacthmann, Ruda Slask. | el:ttr. Anlagen, verheiratet, mit 

uche Gutspacht HU e e, BORDERED oo eg 

$ bitten wir, bei Sing :|00900009500600008 | an die Ge d. N 
S bog 00 morden r aaoecns, Semdgen ooh. amaaa || "amd È| Sume per jojot ober) eme 

68 aan Ich ef gedete unter B. 3.850 - a H polener Ta geblatt ; ſpdter tüchtigen, ehrlichen 
. ee „ Milch „% Mast. , Fͤieiſchergeſelen, CHauſſeur 
Es if außerdem das billlgſte aller Oelkuchenfutter. i s ich ‚| Monteur, verheiratet mit Meiner ` 


Familie befannt mit ſämtlichen 175 
lIanowirtichaftlichen Maſchinen 00 
und elektriſchen Anlagen, ſucht 
Stelle von fojort. Off. u. 


Lees 185 
l Bohrungen $ Haustochter oder Stühe, |544 = d scannen bt 


* der keine Arbeit ſcheut. 
ſtoffen geachtet werden, weil niedrig- e En BR Na- ie Geſchäftsſtelle d. DI. 
prozentige, extrahierte Sachen im Handel find, 


Wir liefern nur ge Er 


Laßt Blumen spreehen! 


Buſchroſen 11855 Sortiment) in 
Jahre blühend, 
10 Stack 15.— z, 


J 


Riejenbl. Dahlien in den nenehen 7 a eogi, gegen tl. Taſchengeld 8 5 
a 1 10 Ze 10.— zł, Higes, vollwertiges Meh a — 1 v. 905 19 Fran Schltora 19 S A 88 8. Pratt 5 
WE Ameritaniiche eg A e Farbenpracht ł ; Aapalica p. Pobiebzista. | mit guten Zeugn., Stellung aß 


Londa, Zentralgengssensehafh aa e ifen oD, 


— —— — — 


am o e AET EARE NSD pum 18.4. zu eem. ein kann 8 ie 1 ori mel, 
et en: OOOO 


Suche 2 telog 
y 2 Herren ohne Betten von z. ar 26 Madchen Wee eee. Sa 
ofort zu vermieten. Poznań, (ſleißig, ehrlich). Off. u 854 


N — . . 80. E TH 0 
Si Frühkartofſeln i F P] ' af | | | | ' | Mickiewicza 18a, ptr. linie. an iie Geſchäftsſt. d. Blattes. 5 b l 
100 ü ' 3—4 möblierte Stühe eder Mid 1 i i 
a | Ä Ä Slütze sches Mädchen E 
9035 ; i 66 | £ od. unmöbl. Zimmer mit ee für ruhigen] (ev. Konfeſſion) mit polniſchen 
5 15 er rote und zahlen die höchſten Tagespreiſe. werden für Bürozwecke nur ſehr fauberen Haushalt (inf e ſucht 
1 9 \ 2 25 im a Ofen 75 Erwachsene) zum 15. April] vom 1 Mat d. Js Stellung 
%% ONE ELSE o ogot aga 
Bom. Staniszewo, poezia Fla wee. Tel. Plawce Ir. . l iac Wolności 14. Telephon Ne. 1650 u. 5320. lu. 836 a. d. Beihättsit. d. BI au die Geſchäftsſt. d. Blattes.] die Gejeäftsfielle d Bl. erb. 


Blumensamen: 20 Portionen der ſchönſten Gommer 
blumen, 5.— 21 empfiehlt i 


Gärtnerei Gartmann, Poznan, haas 
pPreisliſte gratis! TOB 


2 


| 


Nr. 79. 


Handels 


zeitung des Posener Tageblatts. 


Donnerstag, 8. April 192 


į i pte März — . —, Mai 288.00, uni —.—. Roggen: 

Auf den polnischen Warenmärkten märk. 171—177, pommer. —.—, s —.—, Mai 192191. Posener Börse. = A 
befindet sich die Lage schon seit längerer Zeit unter der Einwirkung | li ——. Gerste: Sommergerste 177—198, Futter- und EA £ se] à. 4, 
des Dollarkurses, dessen Schwankungen das Angebot u. die Nachfrage | Wintergerste 150—163, Hafer: märk. 192—205, westpr. —.—, 4 Pos.Pfdbr. alt . 32.00 — [Goplana R-II. ... | 0.855 — 
nicht zur vollen Entfaltung gelangen lassen. Sowohl Käufer ais] März —.—, Mai 199.00, Juli —.—. Mais: Mai —.—, ; 32:30 C. Hartwig I-VII . 9.29 
auch Verkäufer entbehren die Möglichkeit der Kalkulation, so daß, Juli —.—, loko Berlin —.—, Weizenmehl: fr. Berlin | 4Eoz list zast.neuj — | -— Hart. Kant. L-Il. | — | — 
im allgemeinen nur in Ausnahmefällen größere Abschlüsse zustande- | 386—3834, Roggenmehl: fr. Berlin 25.00 — 26.5, 4 Pozn. listy zast. Hurtown. Skór I. IV. — | 1.00 
kommen. Im Großhandel hat eine Verwirrung Platz gegriffen,|Weizenkleie: fr. Berl. 11.00, Roggenkleie : fr. Be stpl......|.,— | — fuort- Vikt I II. - 
die durch die starke gegenseitige Konkurrenz der Industriellen | Berl. 11.09—11.10,. Raps: —.—, Leinsaat: —.—, 4 Pozn. obl. prow. È Juno I.-IIIIII . | — | 0.50 
gesteigert wird, welche ihre Waren weit unter den Selbstkosten- Viktoriaerbsen: 27.00-33.00, Kleine Speise-] 6 is , ken FIOS ORDE LAINS e and T Br 
preisen abgegeben und für manche Waren dadurch Preisdifferenzen jer bsen: 23.00—25.00, Futterer bse n :22.00—23.00, Pe - isty zbożowe .. | 6.80] 8.05 Pr. R. May I. V. . f 19.50] 18.50 
von 20—25% herbeigeführt haben. Dies gilt besonders für den luschken: 21-23, Ackerbohnen: 22.00—23.00, 8 7.100 6.15] 7 
Handel mit Baumwollwaren. Wenn das Geschäft in der letzten Wicke n: 25.09-30.00, Lupinen: blau 11½ —12½, Lu.| 8 państw. poż. zł | — 1.02 Mt. 1 Tart. Wagr. i-L] —- — 
Woche sich etwas lebhafter gestaltete, so ist dieser Umstand ledig-|pinen : gelb 14.00 14.50 Seradella: neue 28.00-31.00, | g dolar ı; T 
lich auf die üblichen Einkäufe vor den Feiertagen zurüclezuführen. Raps kuchen: 14.80 18.00, Leinkuchen: 19.04-19.60, olar. listy.....| 4.10) 4.05 [Min Ziem. I-l.. | — | — 
Für die nächste Zukunft sind die Aussichten ziemlich trübe. Man|Trockenschnitzel: 9.40 9.70, Soyaschrot: 19.00] > p 4.30 4.104Papiern. Bydg-T.-Iv.| — | — 
erwartet auch weiterhin keine größeren Transaktionen und erhofft] bis 20.40, Torfmelasse:; 30/70 —.—, Kartoffel-|,5 50% konwers.. | — | C leine L-i .. ....) — | — 
eine Belebung auf dem Markte nur noch von der Stabilisierung der|!locken: 15.50 15.80. Tendenz für Roggen: stetig, Bk. Ku kolejowa ..| — — Snegmetek E ..| — 2 
Valuta. Sollte auf dem Geldmarkte keine Besserung eintreten, so | Gerste: fester, Hafer: still. Bk. Pre Pot. IVA. — | — {Sr Drrewna VII.] 0.20 0,20 
dürfte die Sommersaison als verloren gelten. Nach Kammgarn- Chikag o, . April. Weizen: Redwinter Nr. II loko 165, Bk. S semysl 1. I.. — f {SP Stolarska 1 Hf.“ — 
waren war die Nachfrage trotz der Feiertage gering. Hauptsächlich | Hardwinter Nr. II loko 163%, für Mai alt 15634, neu 158, Juli neu | py 210 Zar. l- XI.. . 4.00) 00 Star. Fab. Mebl. I-III — | — 
wurden Gabardine und Anzugstoife gesucht. Die Zahlungsbedin-} 135%, September neu 1314, mixed Nr. TI 1oko.160, Roggen :| Ak, emian L-V. .| =] <- (Tei n | — 
gungen sind unverändert geblieben. Es werden Wechsel mit einer | für Mai 871%, Nr. I loko 8554, Juli 885%, September 89, Mais: Ba 5 re en II . . „ — | 3.50 
Frist bis zu 4 Monaten in Zahlung genommen; bei Barzahlung wird | gelber Nr. IV loko 67, weißer Nr. III loko 69, gemischter Nr. III Bros 2 In. — | 0.80) 

Rabatt von 15—20% gewährt. Die Gestaltung des Handels auch | l0ko 69, für Mai 71%, Juli 75, September 77% Hafer: weißer prov Krotoss. I. V. — | — [Tas. Ostrowol.-IV. 5 
in dieser Branche wird vom Stand des Dollarkurses sowie von den] Nr. II loko 413, für Mai 41, Juli 411%, September 4154, Gerste:fBrzeski-AutoL-II..| — | — Wisla, Bydg. L-I. | - Si 
Verkaufsbedingungen für Garne abhängen. Bisher hat das Geschäft} Malting loko 62—75. Frachten nach England und dem Kontinent 3 »| — |: — [Wytw. Chem. I. I | 7 
unter dem von den Industriellen ausgeübten Zwang der Zahlung] unverändert. tr. Rolnik. I- VII. 0.50 9.50 [Fabr. Wyr, Ceram.. 

in effektiven Dollars stark gelitten. Auf dem Markt für Wirkwaren Saaten Thorn, 6. April. Für 100 kg loko Lager: Rotklee f Centr. Skór I-V... } — | 0.30] Krotosz.-Przysieka 

herrscht fast gänzlicher Stillstand. Seine Aufnahmefähigkeit ist|275—-350, Weißklee 230—300, Schwedenklee 250—310, Gelbklee } 5 kr. Zduny I.- HI. — | — . I-II. ... . . -į — 
dureh die Verarmung der Bevölkerung bis aut ein Minimum gesunken. 119—140, Gelbylee in Schalen 50—60, Inkarnatktee 160 — 180, gbienko I- V..... — | — I. Brow. Grodz. - IV. — | — 
Eine verhältnismäßig stärkere Nachfrage hat nur noch billige und | Timothyklee 70—90, Raygras 70—90, Seradella 22—26, Sommer- Tendenz: unverändert. 

minderwertige Trikotwäsche. Billige Qualitäten, die von kleinen | Wicken 30—34, Winterwicken 60—75, Peluschken 26—30, Viktoria- Warschauer Börse 

Fabriken hergestellt werden, werden ausschließlich gegen Bar- erbsen 36—42, Raps 80—85, blaue Saatlupinen 14—17, gelbe 18 bis} Deris Ik MEETRI 5 3 
zahlung verkauft. Größere Fabriken, die sich in einer ungünstigen 20, Leinsaat 70—80, blauer und weißer Mohn 130—160 zł era Tanga 0 . TAROT 
Lage nden, nehmen 80—90% des Kaufpreises in Zweimonats-| Metalle. Warschau,6. April. Das Handelshaus A. Geppner Berlin® ER 193. 183.8 paris 2 28.20 ER 
wechseln an. gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate für 1 kg in zt am War- 1 d ) e . [193.63 2 RE 24.07 28.47 

Auf dem Häute- und Ledermarkt ist eine Belebung eingetreten, | Schauer Metallwarenmarkt an (Grundpreise): Kupferblech 3.70, Ne — * 8 7.90 0 3 114.61 A 2 
Von den Gerbereien werden größere Einkäufe an Rohhäuten ge-} Draht und Messingspäne 5.20, Messingblech 3.85, Messingdraht 4.30, Werk ois i T 8:10 3 firich . ... . | 156.872 152.60 
madhit, we 1 die Nachfrage nach fertigem Leder bedeutend gestiegen | Messingspäne Grundpreis 3.60, Kupfermessingdrähte je nach *) über London errechnet. 
ist. Nachfr. nach schweren Häuten ist stärker als auch] Güte, Stärke und Ausmaß. 3 Effekten: 7.4. | 6. 4. 7.4. 16:4. 
leichten. Diese wurden noch unlängst wegen der starken Konkurrenz Neu- Beuthen, 6. April. Rohguß Friedenshütte Nr. I 8% P.P.Konwers.| — | 117 Nobel IL.—V......| 1.35} 1.35 
der Austandswaren vernachlässigt. nwärtig macht sich die | wird mit 180 zł loko Station Neu-Beuthen pro Tonne notiert. 5% 2 34.00 34.50 Lilpop I—IV......| 0.51} 0.52 
Wirkung der Zollerhöhung bemerkbar, so daß inländische Ware Bielitz, 6. April. Für 100 Eisen 3.20, Bandeisen 3.60, 6% Po2. Dolar... | 76.251 75.00 Modrzeiow. L—VIL} 1.85! 1.88 
i wird. Die Preise für weiche Ledersorten sind unver- Schwarzblech bis 5 mm 4.15, von 5 mm ab 4.50. 10% Po2.Kolej. S. I.] 128 | 128 [Ostrowieckie I.-VII.] 4.45] 4.35 
ändert geblieben, stiegen die Preise für schwere Rohhäute Berlin, 6. April. In deutscher Mark. Raft. 99 bis Bank Polski (o. Kup.) | 49.00 | 50.00] Starachow. .—VIIf| 0.92] 0.01 
im inen um 40 Groschen je kg frisches Gewicht. in Lublin] 99.3% 1.18%4—1.19%, Standard 1.16 —1.17, Originaihüttenrohzink | Bank Dysk. I. VII. 4.70| 4.75 į Zieleniewski l- V. 
wurden bei schwächerer Tendenz Rindshäute zu 16—17 Złoty je im Verkehr 0.67—0.68, Remelted-Plattenzink gew. Handels- B. Handl. W. XI.-XII.] 1.65] 1.75} Zyrardöw .........| 7.80] 7.85 
Pud, Kalbshäute zu 5.50—6.60 Zloty je Stück notiert. In Graudenz} güte 0.62% —0.6334, Origiaalhüttenaluminium 98—99% in Blocks, B. Zachodni I- VI. . 0.85 — |Borkowski L-Vill. .| — | 0.38 
20 1 2 je Toko für Rindshäute 1 „ Schafshäute | Barren, gewalzt und gezogen 2.35—2.40, dasselbe in Barren, ge- Chodoröw Eee — — IHaberbusch 1 Sch.] 4.85] — 

1 Złoty, 1 —13 Zioty je Stück, 6—7| walzt und n in Drahtbarren 2.40—2.50 icke! 98— W. T. F. .. LT] 172| Majowskisosseess: | — | — 
Zloty je Stück. 3.40—3.50, Antimon-Regulus 1.50—1.55, Silber mind. 0.900 f in Kop. Weg l I-II. . 2.10] 2.10 
Auf dem Eisenmarkte laßt sich für Nägel und Draht wegen der) Barren 39—90 Mk., Gold im fr. Verkehr 2.79—2.82, Platin im fr. Tendenz: schwach. 
Erschöpfung der Vorräte und der bevorstehenden Bausalson eine | Verkehr 13.50—14 für 1 Gramm. 
Belebung Die Preise haben keine Veränderung er- Wolle. Lublin, 6. April. Am Wolimarkt ist die Situation: Danziger Börse. 
ohren. Man erwartet aber eine Preiserhöhung nach dem Beginn | weiterhin, unverändert. Für 1 kg Feinwolle wurden 3—3.10, für | Devisen: | 7.4. | 6. 4. T. 4. 6. 4. 

Bausaison in der zweiten Hälfte des April. Nägel haben einen ‚mittlere 1.80—2,10 und für Bauerngrobwofle 1.50—1.70 zt für 1 Kg Geld Geld Geld Brief Brief 

5 F 1 Bremen, 6. April. Amtliche Notierungen in 8 55 1895 — 126735 125 4 288 
nach Ausmaß laut Eisemdiraht 60 s men, 0. . — 6. Š $ 88 
Lee amerik. Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, Noten: 


2. Einkauf, in 
bis 18.33, Juli 18.49—1 


Sungspreise für metallene Halbfabrikate je kg pai aer Kupfer- | 18.19— 18.09, (18.14), Dezember 18.01 — 17/02, Januar 17:98— 17.90 
Grundpreis 3.70 Ztoty, Kupferdraht mrd -stäbe 520, Messing- i 


(14.94). Tendenz fest. 
—5 Messingstäbe 
Besserung feststellen, jedoch 
‚Kreditverhältnisse nur der laufende Bedarf 


er, 284 Schafe, zusammen 2556 Stück Tiere. 
Lebendgewicht (Preise loco 


ten): 
Ochsen: vollfleischige, ansgamästete 
8 


0. Posen. In der Gener, wieht 10% 


vorigen Jahres gegründete 


voc. Die Bilanz 


Gesch 
En Erfol 


pehmoa E 


„ fleischige Sehwelne von 

156, Sauen und > Kastrate 130— 
Marktverlauf: für Binder und Hammel ruhig, 
Rest lebhaft; Rinder nicht gerähmt- 


— ——— —ũ 
KR Berliner Viehmarkt vom 7. April 1926. 
In}, Amtticher Bericht. jei 
‘für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichts verirest, Risiko, 
A ftrie be 1440 Riader, 312 Bullen, 243 Ochsen, \ ine. 
u $ 
‚885 Firsen, 2880 Kälber, 2427 Schafe, 8204 Schweine 
voitfleischige,.. 50— 2 mi 
te Ochsen von 4 bis 7 Jahren 15-48, 9 jurer, 
mäßig genährte junge, gut genährte Atere 38.38, B. Balka. 
vollfleischige,aısgewachsene, von höchstem Schiachtwert 48—50 


volifieischige jüngere 44—46, c mäßig genährte jüngere 
nährte ältere 40—42. „ reg 


r nach 
— Verläufig bezieht sich diese Propaganda 
aren im allgemeinen, während später die Aktion 
tn edlen. Branchen geführt: worden sóik, E wurde ein 
n hinsichtlich des Entwartes 

diesbezügliche 


Getreide. Warschau, 6. Apih. Für 100 
‚station. * Rogge n 681 f 1181 boi 24, 6038 i 
r -man Söproz. Roggenmehl 40, Tendenz 

Ka ttio wär, 


heas Hafer 23%, 2, Ge 
ft < Leinkuchen 39 

leie 18— 19, Roggenkleie 16% — 
= ie. Tendo 0.37, 65pr: 
8. 
bis 


tr 
1 


Färsen 24—27, e) schlecht genährte 
Schlecht genährtes Jungvieh (Presser) 34—40. 

Kälber: a) bestes Mastvieh (Doppellender) 
gemästete Kälber 80—85, c) mittelmäßig gemästete 
Säuger bester Sorte 70—75, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Säuger 55—65, e) minderwertige Säuger 42—50. 

Schafe: A) Stallschafe : a) Mastlämmer und jüngere 
Masthammel —.—, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer 
und gut genährte, junge Schafe —.—, C) mäßig genähkrte Hammel 
und Schafe —.—. B. Weideschafe: a) Mastlämmer —.—, 
b) minderwertige Lämmer und Schafe —.—. 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht 
—, b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 78—79, 
4 ; | fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 74—76, e) fleischige von 
9.50, Clipped Plata | mehr als 80 kg 72—73, f) Sauen und späte Kastrate —.—. 

Marktverlauf: bei Rindern und Kälbern ziemlich 
: r Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst | glatt; bei Schweinen ruhig; bei Schafen wurde infolge zu ge- 
kgin Goldmark. Weizen: märk. 279—283, pomm, —.—, [ringen Auftriebs von einer Notierung abgesehen. 


5152 kg 
eiii A 
w. 100 .in Goldmark. 


Es wurden aufgetrieben: 644 Rinder, 1171 Schweine, 257 Amsterdam 


Brüssel .o...00. +» 


Die Preise verstehen sich in Reichspfennigen | 


: Baumwolle für Mai 18.49 | London 
8.42, September 18.32— 18.20, Oktober FN 


c) vollileischige, von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 76—79, d) voll- | Weizenkleie. . 


b 
Danzig 8. 


y 


| (Die 


Blaue Lupinen 


| = bs Sis fen 8277 6243) 65.08]. 03:20 


wid mit 5.05—5.10 Dolar no 


Bert. 
i t Gramm F für den 6. 1 wurde auf 5.2505 zì 
5 G F. K. won 8. À 1020) c. dad) gioii 1.5247 


taten am 7. Apr in Warschau 8.10 zł, 
zł, Berlin 857 st 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 7. April 1926. 


r sich für 100 Kilo bei sofortiger 
W Ioko Verladestation in Złoty.) 


einen. . e . 89.00—41.00 j Roggenkleio. . . 6.50 — 17.50 

Sen. „„ ee a rar 
Feizenmehl (66 % adellsa . . . 26.0029. 

inki, Säcke). . Bßkartoffeln . . . 2.70— 2.90 

L Fabrikkartoffein 2.20 

% inkl. Sach 36.35 Klee, gelber. . 12000145. 00 

W (65% w Toter... 240.00 340.00 

cl. Je . 327.25 „schwed.. 210.00 270.00 

.. 41.002200 „ weiß . . 180.00 250.00 


. 2200 —24.00 Stroh, lose . 1.70 1.90 

25.002600 Stroh, gepreßt. 2.55 —2.75 

ar Hon, BE. „ 060—740 

. 17.00-19.00 Heu, t. >. . 8:75-—10.00 
| — fester. 


. 17.50—18.50 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 


Gelbe Lupinen 


